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Korfu .
: : Karlsruhe , 17. April . Das Interesse , mit dem das

putsche Volk den Aufenthalt des Kaisers auf Korfu verfolgt ,
sich in den letzten Tagen außerordentlich gesteigert, seit der

^ eichskanzler dorthin gereist, seit der führende Staatsmann
^ iechenlands Herr Venizelos und der deutsche Botschafter in

^ nstantinopel Freiherr v . Wangcnheim dort erwartet werden
bereits eingetroffen sind. Es werden Vermutungen und

^ erlichte laut , die an die Anwesenheit dieser Personen anknü-
P ' ew. und die Sensation erblickt bereits eine Umgestaltung in

** Orientpolitik , eine Beseitigung der noch schwebenden Dif-
^ Nzen unter dem Einfluß des deutschen Kaisers und seines
^ Nzlers .
, Wir können uns diesen etwas kühnen Phantasien nicht an-
fließen . Wir halten an der Auffassung fest, daß der Kaiser
jjP seiner Erholung im Achilleion weilt , daß der Zweck seiner
LPsse nicht der ist , Geschäfte aufzusuchen , sondern Geschäften nach
Möglichkeit aus dem Wege zu gehen. Der Kaiser wird sich
Ichwerlich freiwillig zu einer Vermittelung , zu einer Mitarbeit
?n

.,ben wichtigsten und brennendsten Fragen der Orientpolitik
Gängen, die streng genommen, ihrem sachlichen Inhalt nach
^ tschland fern liegen.
. Allerdings spricht ein persönliches Moment in Korfu mit ,
“s unsere Aufmerksamkeit verdient : der intime Verkehr des

Kaisers mit seinen griechischen Verwandten . Die Athener SRe»
Gerung schwimmt vollständig im französischen Fahrwasser . Sie
^ es , mag sie wollen oder nicht , denn die Leute am Quai
. ^ say halten sie an der goldenen Kette fest. Nun lesen wir
,
n den Korfuberichten, daß nicht nur der König , sondern auch
er bereits mit einem hohen preußischen Orden bedachte aus -

Minister Streit und endlich auch der eigentliche Herr «
>Ner Griechenlands , Herr Venizelos , sich an den deutschen Kaiser
^ anwachen . Und was diese Herren unserem Kaiser vorzutra -

haben, liegt möglicherweiseweder in der Linie noch im In «
^ Ife der deutschen Politik .

sö
®enn was Griechenland heute unternimmt , und mittelbar

^ ^dert, richtet sich zum großen Teil gegen die Grundlinien der
reibund-Politik . Um diese Machinationen in ihrer ganzen

boh Utunfl öu würdigen , muß man sich klar vor Augen halten,a» Deutschland eine eigene Mittelmeer -Politik nicht treibt
nicht zu treiben hat . Absurd direkt dünkt Uns die aus der

Nwesenheit des Konstantinopler Botschafters gezogene Schluß-
Wnutjj , der deutsche Kaiser könne eine Art Dermittlungs »

^ ^ Schiedsrichter-Amt im ägäischen Jnselstreit angesonnen
^

^kden. Dieser Streit geht uns absolut nichts an , heute noch
^ ^ iger als zuvor, nachdem auch die Türkei durch ihr jüngstes

kommen sich den Geldleihern an der Seine mit Haut und

^aaren verschrieben hat . Der Kanzler dürste wohl auch in
- 0lfa den Standpunkt seines österreichischen und italienischen

Kollegen in der Orientpolitik zur Geltung bringen und dem
Nachfolger des Herrn Perikles klar machen , daß Deutschlands
Einfluß hinter den Verbündeten steht , sich aber nicht als Bremse
an ihrem Wagen mißbrauchen läßt .

Die evangelische Kirche und der badische
Ktaal .

B . C . Karlsruhe, 17 . April. Für die evangelische Kirche hat,
wie wir einer dem Berichte der Budgetkommission der Zweiten
Kammer über den Voranschlag Eroßh . Ministeriums des Kultus und
Unterrichts Ausgabe Titel II : Kultus beigegebenen Darstellung ent¬
nehmen, erst das Gesetz vom 9 . Oktober 1860 über die rechtliche
Stellung der Kirchen im Staate die Grundlage für die Scheidung
der staatlichen und kirchlichen Organisationen geschaffen. Bis zu
diesem Zeitpunkte sind alle Angelegenheiten der evangelischen Kirche
entsprechend dem 1 . und 3 . Organisationsedikt vom 4 . und 11 . Februar
1803 sowie dem 1 . Konstitutivnsedikt von 14. Mai 1807 von einer
Staatsstelle verwaltet worden , die bis 1812 unter der Bezeichnung
Evangelisches Kirchliches Departement , von da an als Evangelische
Ministerialkirchensektion eine besondere Abteilung des Ministeriums
des Innern bildete . Auch die im Jahre 1843 erfolgte Umwandlung
dieser Ministerialabteilung in eine Zentralmittelstelle mit der Be¬
zeichnung „Evangelischer Oberkirchenrat" hat der obersten Ktrchen-
behörde die Eigenschaft einer Staatsstelle nicht genommen.

Deshalb ist der Aufwand , der für diese Staatsstelle selbst und
weiterhin zufolge der Entwicklung der übrigen kirchlichen Organisa¬
tionen für diese notwendig geworden ist, bis zum Inkrafttreten des
Gesetzes von 1860 beim Mangel besonderer kirchlicher Mittel regel¬
mäßig als Aufwand der Staatsverwaltung behandelt worden . Als
der Vollzug dieses Gesetzes hinsichtlich der staatlichen Leistungen an
die evangelische Kirche erstmals mit Wirkung für das Budget
1864/65 in die Wege geleitet wurde , war bei der Aufstellung und
Bewilligung dieses Budgets für Regierung und Stände übereinstim¬
mend der Grundsatz maßgebend, daß die im Budget 1862/63 vor¬
gesehenen Bezüge der Kirche ungeschmälert belassen werden sollten.
Auch bei allen späteren Erörterungen (z. B . gelegenllich des Bud¬
gets 1870/71, 1882/83 und 1910/11) ist dieser Grundsatz festgehalte«
worden.

Der staatliche Anteil am Aufwand für die oberste evangelische
Kirchenbehörde ist im ersten Staatsbudget , für die Jahre 1820/21
mit 12 379 fl . angefordcrt und hat im Laufe der Jahre zufolge der
Gehaltserhöhungen wie zum Teil auch wegen Verminderung des
Ertrages der beitragspflichtigen unmittelbaren Fonds im Budget
1860/61 eine Steigerung auf den Betrag von 19 042 fl . erfahren ; im
Budget 1872/73 wurde er auf 37 443 .43 ,M, im Budget 1876/77 auf
38 300 jH festgesetzt. In Vollzug des § 10 des Gesetzes vom 9. Okto¬
ber 1860 und der §§ 2 und 3 der Landesherrlichen Verordnung vom
28. Februar 1862 über die Verwaltung des evangelischen Kirchen¬
vermögens , nach denen das kirchliche Vermögen unter gemeinsamer
Leitung der Kirche und des Staates verwaltet wird , sind überdies
von Fall zu Fall die Ruhegehalte der mit dieser Verwaltung be¬
trauten Beamten als weitere außerordentliche Bewilligung auf die
Staatskasie übernommen worden.

Erft das Beamtengesetz vom Jahre 1888 hat zu einer grundsätz¬
lichen Regelung auch dieser aus dem Gesetz von 1860 sich ergebenden
Verhältnisse in der Vereinbarung zwischen Regierung und Ober¬
kirchenrat vom Jahre 1890 über die Beteiligung des Staates an dem
Aufwand für die Verwaltung des evangelischen Kirchenvermögens
geführt Die neue Gehaltsordnung vom Jahre 1908 hat im gleichen
Jahre eine neue Fassung für die Vereinbarung erforderlich gemacht.

T>er gute Warne.
Roman von Georg Engel .

Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. H . Leipzig .)
(31 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

fie - if aum war Sylvia ein paar Stufen hinaufgesprungen , als
bi n Namen laut rufen hörte , und gleich darauf schallte
bo«

etne Handklingel des Landrats wild und gellend durch
5 Haus.

in roden wandte sie sich und flog beschwingt in das große
zurück. Hier stand ihr Vater schwer atmend vor dem

Uich
die Augen gläsern , kalten Schweiß auf der Stirn ,

bie stark geäderte Hand zitternd auf ein Kästchen gelegt,

auf / '^ ier !" schrie Sylvia entsetzt , und stürzte sich wie betäubt
"en Ringenden , „erbarme dich meinethalben , guter Vater !"
^ ie stieß den Pistolenkasten wie rasend auf die Erde.

Lz^ ar Landrat nickte mit dem Kopf und bannte ein bleiernes
auf seine verfallene Züge.

^ein," stammelte er tonlos , „es war nur ein Ge -

an x/.̂ ater , was ist dir ?" rief Sylvia schluchzend und hing sich
«einen Hals .

sich
das stürmische Leben an seiner Brust pulste , ermannte

Gestalt
^ ""drat . Er sprang auf und reckte seine gedrungene

kpgch .
" ' ?ks wollte er einem heranstürmenden Feinde begegnen,

San, £ eine
.
n starken Gang durch das Zimmer und war wieder

o er Willensstärke Mann von früher .
Bastei

^
■
E )ig, mein Kind," sagte er lächelnd, „stelle den

öern / •
^" eder an seinen Platz . Auch dein Vater bleibt aus

TclBie -
ĉlJten - Ein alter Soldat harrt aus , bis der liebe Gott^ It „halt " kommandiert ."
arnit ergriff er ihre Hand und zog sie cmf das Sofa .

„Und nun bleibe hier , mein gutes Kind , und merke auf das,
was du jetzt hören wirst .

"
Er drehte seinen weißen, martialischen Schnurrbart zurecht

und trat an seinen Schreibtisch , um von neuem zu klingeln .
Sofort öffnete sich eine Seitentür , und ein dürrer Erau -

kopf, mit einer mächtigen Feder hinter dem Ohr , machte eine
übermäßig tiefe Verbeugung , während sich seine Hände in
ewiger Drehung umeinanderrieben .

„Bitte , treten Sie näher , Herr Jensen, " nötigte der Land¬
rat seinen Sekretär ungeduldig , als dieser auch vor dem Fräu¬
lein noch einige seiner devoten Verbeugungen üben wollte , „noch
näher , so, und nun berichten Sie ! Sind Sie bei dem Termin
gewesen ?"

„Gewiß, der Herr Baron von Holstein war anwesend,"

schnarrte der Sekretär , „aber er ließ seinen Rechtsbeistand für
sich sprechen . Dieser erbat sich noch einmal das Testament Ihrer
Frau Schwester zur Durchsicht und las die inkriminierte Stelle
dann laut und deutlich vor . Dieselbe lautete : „Ich hinterlasse
meinem Stiefsohn , dem Baron Heinrich von Holstein, mein Gut
Dangerow , mit allem toten und lebenden Inventar , jedoch be¬
stimme ich, daß mein Bruder , der Landrat von Parchim , das¬
selbe so lange verwaltet , bis er glaubt , daß mein Stiefsohn ge¬
nügend moralisch durchbildet ist , um durch seinen Besitz sich und
der Welt zu nützen .

Ich bin überzeugt, daß mein Stiefsohn bei normaler Ent¬
wicklung binnen kurzem diese Fähigkeiten erworben haben wird ,
und erbitte dafür den Segen des Himmels ."

Sylvia atmete tief auf und wandte sich ab , um eine flie¬
gende Röte zu verbergen , und der Landrat murmelte mit zucken¬
der Lippe : „Sie war eine Schwärmerin — weiter !"

Der Kleine machte eine mechanische Verbeugung und fuhr
dann händereibend fort : „Der feindliche Anwalt wies nun
darauf hin , daß moralische Fähigkeiten nichts Stabiles seien ,
sondern im Laufe der Zeit der Wandlung unterlägen . Vor

Zufolge der Vereinbarung von 1890 wurden für das Budget 1890/A
erstmals N - beiden Positionen 8 10 und 8 H getrennt angeforde»
und b: . j : ; und zwar der Staatsbeitrag für den evangelische»
Oberlirch !. . . - at als oberste evangelische Landeskirchenbehörde in den
auf 20 000 JC erhöhten seitdem feststehenden Betrage . Der persönlich :
und sachliche Aufwand des evangelischen Oberkirchenrates als oberftz
Behörde der evangelisch-kirchlichen Vermögensverwaltung , von de«
der Staat vereinbarungsgemäß die Hälfte trägt , wird in einer be¬
sonderen Anlage des Staatsbudgets regelmäßig entziffert .

Der russische Koykott gegen die deutsche
Industrie .

(Von unserem Korrespondenten .)
X Petersburg , 14. April . Es ist ein seltsames Zusammen¬

treffen, daß gerade gegenwärtig , da in Deutschland die Wissen»
schüft und die praktischen Berufszweige sich mehr denn je mit
dem Studium Rußlands beschäftigen und dabei zu häufig in
den Erbfehler fallen , das Fremde zu überschätzen, die politischen
Beziehungen beider Länder schlechter sind denn seit langem.
Bisher wurde eigentlich immer nur in der Presse gelärmt ; man
kannte und kennt die Blätter , die ihren Lesern zum Morgen¬
kaffee den Beweis ihrer antideutschen Gesinnung geben müssen .
Daran war man gewöhnt . Auch daß die sehr junge und unbe»
beutende Witzliteratur sich mit Vorliebe der deutschen Nachbarn
annimmt , verargt ihr niemand , wenn sie es nicht zu plump und
geschmacklos macht .

In jüngster Zeit tritt aber der Kampf gegen das Deutsch»
tum aus dem Bereich des Abstrakten auf das Gebiet des Kon»
kreten über . Politische Animosität und wirtschaftlicheZukunfts¬
sorgen sind dabei die treibenden Momente , und die Tätigkeit
beschränkt sich nicht auf einzelne Lebens - und Gesellschaftskreise ;
auf den verschiedensten Gebieten äußert sich die Verstimmung
gegen den westlichen Nachbarn . Solange sie indessen auf un¬
verantwortliche Kreise beschränkt bleibt , kann sie unbequem
sein , für Einzelne oder ganze Jnteressenkreise unangenehme
Folgen haben , aber ihr Wirkungskreis bleibt doch umschrieben .
Ganz anders ist es, wenn die Gesellschaft hinter sich die Regie¬
rung fühlt oder diese sogar selbst aus ihrer gewöhnlichen, eben
durch ihre Stellung geforderten Reserve heraustritt .

Dieser Augenblick ist augenscheinlich in den deutsch- russischen
Beziehungen eingetreten . Gegen Deutschland gerichtete Be¬
schlüsse wirtschaftlicher Kongresse , die durch die Vorbereitungen
zu den Handelsverträgen nervös geworden sind, bringen die
Anschauung der Vertreter ausgedehnter Gebiete des Reiches
zum Ausdruck , sind aber ohne Einwirkung der Regierung zu¬
standegekommen , also eine Privatsache . Daß die Versamm¬
lungen slavischer Gesellschaften und Organisationen jede Ge¬
legenheit zu Ausfällen gegen die Deutschen benutzen, ist selbst¬
verständlich. Bedenklicher war schon die Verfügung der Ver¬
waltung der Putilowerke , durch die die Anstellung deutscher Un¬
tertanen , die bisher gerade in den technischen Stellen zahlreich
vertreten waren , verboten wurde.

Das größte Aufsehen macht aber das Verbot einiger
Ministerien zur Vergebung von Aufträgen nach Deutschland.
Damit tritt die Regierung ungeschminkt in die Reihe der

acht Jahren zwar hätte der Gerichtshof anerkannt , daß die
Moralität des Klägers einem Manne wie Ihnen , Herr Land^
rat , ungenügend erscheinen könne zur Verwaltung eines so
beträchtlichen Vermögens , aber dieses Urteil könne kein ab¬
schließendes sein . Der Kläger von heute sei ein ganz an¬
derer, als der , welcher damals den Prozeß anstrengte , er
hätte durch feine großen Unternehmungen , welche der ganze -r
Stadt zur Zierde gereichten, und durch seine Intelligenz ,
welche sogar die Aufmerksamkeit der Regierung auf sich ge¬
lenkt hätte , sattsam bewiesen, daß er —"

„Genug , genug," brach der Landrat wütend aus , weil er
merkte , daß seine Tochter mit glänzenden Augen lauscht «,
„Wollen Sie mir das Lob dieses — dieses Menschen nicht
noch in glühenderen Farben schildern ?"

Wieder eine tiefe Verbeugung , die Hände rieben ' ch
immer krampfhafter . „Im übrigen schlug der Anwalt dem
Gericht vor , die Geschäftsbücher des Barons einzusehen, aus
diesen würde sich ergeben , in wie großartiger Weise er ein
Kapital anzulegen und zu verwerten verstünde.

"

„Ich will nichts mehr hören davon," rief der Lanorat
wütend , „was wurde beschlossen? "

„Der Gerichtshof setzte einen neuen Termin , au und be¬
schloß , von dem Anerbieten des Barons Gebrauch zu machen .

"

„Gut," murmelte der Landrat , einen Seufzer der Er ^
leichterung ausstoßend ilnd hielt sich mit beiden Händen an
der Lehne seines Stuhles fest.

„Nur neue Termine — immer hinausschieben, so lang " cs
geht . Fließt Wasser den Berg hinab , so kommt auch manch
grünes Zweiglein mir geschwommen , nur hinausschieben bis
zum äußersten ."

Er richtete sich auf . „Sind Sie dann auch bei unserem Aue
walt gewesen ?" fragte er im gewöhnlichen Ton .

Der Kleine verbeugte sich pflichtgemäß. „Dort gewesen ,
natürlich — Wechte Nachrichten. Der Anwalt meint , der Herr
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antideutschen Kämpfer . Natürlich sind die entsprechenden
Verfügungen für die Veröffentlichung _

kaum bestimmt ge¬
wesen, aber allmählich wurden ste ein offenes Geheimnis , das
nun den Weg in di« Zeitungen des In - und Auslandes ge.
funden hat . Würde es sich um eine Mahnahme handeln ,
deren Zweck es ist , die eigene am Anfang der Entwicklung
stehende Industrie zu schützen, dann liehe sich gegen solche
Verfügungen nichts einwenden ; sie mühten sich aber logischer^
weise auf die Industrie des ganzen Auslandes in gleicher
Weise beziehen . Eine solche Emanzipation vom Auslände
isi aber nicht beabsichtigt, da sie praktisch ohne ernsten Schaden
für Ruhland selbst gar nicht durchzuführen wäre , denn Ruß¬
land kann sich industriell noch lange nicht auf sich selbst
stellen.

Darin liegt aber der Schwerpunkt der Verfügungen , daß
sie sich ausschließlich gegen Deutschland richten. Oesterreich
ist als Land für Bestellungen längst ausgeschieden . Diese
Einseitigkeit gibt solcher Maßnahme ihre politische Bedeu¬
tung Ueberall darf bestellt werden , nur nicht bei westlichen
Nachbarn. Die werden einfach „ in B .V .

" erklärt . Gegen sie
richtet sich der Zorn der Ministerien , die die besten Abneh¬
mer der Großindustrie sind ; es sind die Ressorts des Krieges ,
der Eisenbahnen und der Marine . In großem Umfange sind
sie stets Kunden der deutschen Industrie gewesen . Das soll
jetzt aufhören , selbst dann , wenn anderer Länder Lieferanten
die Ware teurer verkaufen . Nur nicht deutsch ! Das ist die
Losung . Die deutsche Industrie , der die Handelsmaximen
russischer Behörden bekannt sind , wird sich durch die Drohung
sticht sonderlich schrecken lassen . Konsequenz ist nicht die
stärkste Seite des Ostslavsn . Immerhin kann sich der Boykott
für die deutsche Industrie fühlbar machen . In politischer Be¬
ziehung ist er aber ein Beweis für die herrschende Stim¬
mung . Die antideutsche Stimmung hat sogar den Gedanken
pufkommen lasten , eine Annäherung an die Polen zu suchen
Und ihren Wünschen in einigen lokalen Gesetzen entgegen ;«
kommen. Diese Stimmung war es auch , die der glatten An¬
nahme der großen Hseresvorlage in der russischen Duma zu
Gute kam .

Tages -Kundfchau .
Deutsches Reich .

— Berlin , 16 . April . (Id .) Der früher « Präsident des Kais.
Patentamtes Otto von Huber ist gestern gestorben.

General v. SeeVeck .
— Potsdam , 16 . April . (Tel .) Anläßlich seines 8V . Geburts¬

tages wurden dem General der Infanterie v . Seebeck zahlreiche
Ehrungen zrteil . Der Kaiser » no die Kaiserin harten Glückwunsch '
tele,irnmne gclandt Der Kaiser glicht : Nr -wi m.en Ver¬
dienste des "JulHat » um die Ac.n ^r insonderheit der langjährigen
Diensie als Kommandierender General des >>,. Armeekorps und des
tapfere » Verhaltens bei Bionvrtte und Beaume - la -Rolande . Die
Kaiserin ließ zum Dank für die langjährigen Dienste als Kurator
des Augupasiists die Büste des Kaisers dem General zugehen. Auch
die Großhcrzogin Luise von Baden und der Eroßherzog von Olden¬
burg haben Glilckwunschtelegramegesandt. Vom Infanterieregiment
Graf Bose ( 1 . Thilring . Nr . 81 ) in Altona war eine Abordnung er¬
schienen .

Ferner sandten die Sroßherzogin Luise von Baden
und der Eroßherzog von Oldenburg herzliche Telegramme . Eine
Abordnung des Infanterie -Regiments Nr . 81 in Altona , desten TH4f
Eeebeck ist . überbrachte die Glückwünsche des Regiments .

Die Kanreruner Grenzvermessung .
e= Berlin , 16. April . (Tel .) Di« am 11 . März in Brüssel auf-

gcnommenen Schlußbesprechungen der Oberleiter der Kameruner
Grenzvermessung sind am 9 . April mit der Unterzeichnung eines Pro¬
tokolls abgeschlossen worden , das noch der Prüfung und der Genehmi¬
gung durch die beiden Regierungen bedarf . Im allgemeinen wurde
über den Verlauf der fast 8600 Kilometer langen Strecke zwischen den
Kommissaren volle Einigung erzielt .

Strittig sind eine Strecke von 8 Kilometern am Ubangiufer ober¬
halb Singa und eine Insel im Logomefluß namens Maleache. Außer¬
dem ist noch eine Entscheidung zu treffen über di« Führung der Grenz¬
linie vor der deutschen Uferstrecke am Kongo und Ubangi , womit das
Schicksal der dieser Uferstrecke vorgelagerten Inseln und der bisher zu
Kamerun gehörigen Schariinsel zusammenhängt . Die deutscherseits
erhobene Forderung auf die Talweggrenze ist von Frankreich noch
Nicht anerkannt worden.

Qesterreich -Unaarn.
Englischer Flottenbesuch .

— Wien , 16. April . (Tel .) Wie die „Wiener Allgemeine
Zeitung " erfährt , wird in der ersten Maiwoche das englische
Mittelmeergeschwader , bestehend aus 9 großen Kriegsschiffen
und den dazu gehörigen kleineren Kriegsfahrzeugen , den Häfen
»» ff»" » ! cmrssae m > >. mmrnmmBmmmmmmmmmKmmmKmmmmmimmmmm
Landrat möchte sich mit dem Baron Holstein vergleichen , über
kurz oder lang würde das Gut ihm doch zugesprochen. Alles ,
was er tun könne, sei , die Angelegenheit hinzuschleppen."

„Hinschleppen soll er es bis zum letzten Tage !" fuhr der
Landrat zornbebend auf .

Der Sekretär änderte seine Handbewegungen um ein weni¬
ges und übte die Geste des Zählens . „Der Anwalt erbittet dazu
zirka tausend Taler Vorschuß," brachte er vorsichtig heraus , und
diese Vorsicht schien angebracht zu sein , denn Herr von Parchim
wurde bei Nennung dieser Summe aschfahl.

„Tausend Taler, " stieß er hervor , als wenn ihm die
Stimme versagen wollte . „Dieser Prozeß verschlingt die Reste
meines Vermögens , aber gleichviel , in den nächsten Tagen liegt
es auf dem Tisch des Anwalts , und dann soll er seine Pflicht
bis zum äußersten tun , haben Sie mich verstanden ?"

Zenfen machte feine Verbeugung .
„Herr Aron aus Weltin sitzt unten beim Vogt , er bittet

um den Vorzug .
"

Als der Baron diese Meldung vernahm , sprang er von
seinem Sitz auf , daß der Stuhl in allen Fugen krachte , und
wurde blutrot .

„Er soll machen, daß er vom Hofe kommt! " schrie er
keuchend , „sagen Sie , ich kann heute nicht zahlen , und wenn er
dann noch zögert , lassen Sie die Hunde losbinden .

"

„Aber Vater, " unterbrach die Tochter dest Aufgeregten mit
erhobenen Händen .

„Die Hunde los ! " schrie der unglückliche Mann wie rasend,
„tun Sie , was ich Ihnen gesagt habe ; noch bin ich hier Herr
im Hause.

„Der Herr Landrat haben befohlen .
" las der Sekretär aus

irgend einem unsichtbaren Buche vor und zog sich mit einer drei¬
fachen Verbeugung , wobei auch Sylvias Hand die feine erhielt ,
zurück.
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Triest , Pola und Fiume einen Besuch abstatten . Das öster¬
reichisch-ungarische Geschwader wird am 22 . Mai diesen Besuch
der englischen Flotte in Malta erwidern .

Italien .
Der lybifche Feldzug .

- Benghasi , 16 . April . (Tel . ) 2000 Rebellen , die sich in
Eedabia vereinigt hatten , wurden von einer Kolonne Infan¬
terie , Kavallerie und Artillerie unter General Cantore von
Zuetina aus angegriffen . Die Rebellen wurden nach heftigem
Widerstand in völliger Unordnung zurückgeworfen und von den
italienischen Truppen verfolgt .

Die Rebellen ließen 154 Tote zurück und nahmen zahl¬
reiche Verwundete mit sich und verloren Zelte , Lebensmittel
und Munition . Bei den Italienern fielen 2 Offiziere und 2
Soldaten . 5 Soldaten wurden verwundet . 4 Askaris sind ge¬
fallen , 21 wurden verwundet .

Frankreich.
Leon Bourgeois über das Wahlprogramm .

----- Paris , 16 . April . (Tel .) Leon Bourgeois , der aus Ge¬
sundheitsrücksichten verhindert ist, den Vorsitz in der Versamm¬
lung der Republikaner zu Chalons - sur-Marne zu übernehmen ,
richtete an diese ein Schreiben , in dem er die Versammlung auf¬
fordert , sich vor allen unheilvollen Spaltungen zu hüten . El
betont die Notwendigkeit des Dreijahrgesctzes als oberstes Ge¬
setz für die nationale Sicherheit . Die der militärischen An¬
strengung entsprechende finanzielle Anstrengung würde auf ge¬
rechte Weise ohne Kampf von den Vermögen geleistet werden .
Doch müsse die französische Rente von der Besteuerung frei
bleiben .

Bourgeois spricht sich für die progressive Ergänzungssteuer
auf das Gesamteinkommen aus , mit der Ribot im Senat Zu¬
stimmung gefunden habe . Weiter geht das Schreiben auf die
Notwendigkeit der Wahlreform und andere Fragen ein . Es
schließt mit der Aufforderung , eine starke dauernde Majorität
zu schaffen .

Holland.
Der Ausschuß zur Vorbereitung der dritte «

Friedenskonferenz .
— Haag , 16 . April . (Tel .) Der Minister des Aeußern hat im

Friedenspalast den geschäftsführenden Ausschuß der Interparlamen -
tarischen Union empfangen , dessen Vorsitzender, Lord Weardale ,
einen von dem Ausschuß ausgearbeiteten Entwurf , betreffend die
Zusammensetzung des Internationalen Ausschusses zur Vorbereitung
der dritten Friedenskonferenz , überreichte. Die Interparlamentarische
Union möchte , daß der ständige Berwaltungsrat des Internationalen
Schiedsgerichtshofes, der aus den im Haag beglaubigten Gesandten
besteht , die Mitglieder des Ausschusses wähle .

Der Minister erwiderte , die mit der russischen Regierung be¬
gonnenen Vorbesprechungen über die Einsetzung eines vorberaten¬
den Ausschusses seien noch nicht beendet. Aber er hoffe , demnächst
dem Ausschuß eine endgültige Antwort geben zu können, dem er
seine« Dank ausspreche, daß er die Bemühungen der niederländischen
Regierung durch interessante Anregungen gefördert habe.

Enalaq -b.
Zum Bau neuer Schlachtschiffe .

— London, 16 . April . (Tel .) Die Admiralität hat zu Angebo¬
ten für zwei von den vier Schlachtschiffen des Bauprogramms 1914/15
aufgefordert . Diese Aufforderung ergeht früher als seit vielen Jah¬
ren . Die Schiffe sollen im Juli auf Stapel gelegt werden und im
Oktober 1916 fertig sein . Die beiden anderen Schiffe werden auf den
Werften in Portsmouth und Drvonport gebaut und mit acht ISzölli-
gen Geschützen ausgerüstet werden.

Uerfonalnachrichten
NUS dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Versetzte Zum 1 . Juni 1914 : Krause, Prov .-Amts -Insp . und
Kontrollcführer in Mannheim , in gleicher Eigenschaft nach Hannover ;
Dahlbokum, Prov .-Amts -Insp . in Metz , als Kontrolleführer nach
Mannheim .

Versetzt : Reichle, Regierungsbaumcister , Vorst, d . Mil .-Bauamts
Rastatt , als Vorst, zvm Mi . .-Bauamt Spandau IV ; Bchuen , Regie -
rungsbaumeister , technischer Hilfsarbeiter d . Int . 20 . A .- K ., als Vorst,
zum Mil .-Bauamt Rastatt .

Pensioniert : Kasube Zahlmstr . von d . 1 . Abt . 3 . Bad . Feldart .-
Regts . Rr . 56, zum 1 . April 1914 ; auf feinen Antrag mit Pens , in den
Ruhestand versetzt .

Kadifche Chronik.
X Ettlingen , 17. April . Der Arbeiter Jos . Seemann

konnte dieser Tage das seltene Jubiläum einer küjährigcn

Tätigkeit im Betriebe der Papierfabrik von Eebr . -8UY
feiern .

# Stupserich ( A . Durlach) , 17 . April . Der Badische Landw» -'

schaftliche Verein hat Altbürgermeister Heinrich Vogel von hiertjj
Anerkennung seiner langjährigen hervorragenden und ausgezeichneten
Tätigkeit für den landwirtschaftlichen Verein zu seinem Ehrenmitg " «
ernannt .

) ( Pforzheim , 17. April . Der Hausbursche Gustav Ga"*'

aus Rußland , der , wie mitgeteilt , über die Osterfeierlage seiner
Dienstherrschaft , Metzgermeister Sommer hier , 2300 Mk . stah
und damit flüchtig ging , wurde in Basel fcstgenommen .
war noch im Besitz von mehreren Hundert Mark . Unter an¬
derem hatte er 300 Mk. für Kleidungsstücke ausgegeben .

: ! : Pforzheim , 17. April . Als gestern nachmittag in Tal»

(Württemberg ) , der nach Pforzheim fällige Zug abfuhr , sprang
plötzlich ein Sergeant vom Vezirkskommando Leonberg vor d»
Lokomotive , wurde überfahren und sofort getötet .

Eppingen , 17 . April . Der Bürgerausschuß hat vev
Eemeindevoranschlag , welcher eine Erhöhung der Umlage tim
2 Pfg . aus 34 Pfg . vorsieht , genehmigt . Die Anträge ve

Sozialdemokratischen Bürgerausschußsraktion auf Aufheb«"»
des Schulgeldes und auf Einstellung eines Betrages zur ®cP

nbreichnng von Milch an arme Schulkinder während der 28™ '

lermonate wurden ebenfalls angenommen . .
A Mannheim , 17 April . Die am 7. Mai im versammlrrngss^

des Rosengarten stattfindende Vollversammlung des Badisch««
delstags hat folgende Tagesordnung vorgesehen: Aufgaben und TAV
keit der Handelskammern auf dem Gebiete des Außenhandels (BeriÄ
erstatter : Syndikus Dr . Blaustein -Mannheim ) . Wirtschaftliche Betrat
lungcn über die Rheinschiffahrt von Straßburg bis zum Bodens
(Vortrag von Herrn Geh . Oberbaurat Dr .-Ing . Sqmpher -Berlwb
Bericht über die erste Kleinhandelsausschußsitzung des Badischen zW
delstags (Zugabewesen, Ausverkaufswesen, heimlicher Warenhandei '

Im Anschluß daran vereinigen sich die Teilnehmer der VollversaM
lung um 31, ” Uhr zu einem Festessen im Friedlichspark . Am Tag
vorher , den 0 . Mai . hat die Handelskammer für 'tsen Kreis Mannhatn
die Teilnehmer zu einer Wagenfahrt , sowie zu einer Fahrt durch 5

Mannheimer Häfen eingeladen .
: : Mannheim , 17. April . Die persönliche Berechtigung zum ®

triebe der Marienapotheke in Mannheim -Neckarau ist infolge st .^
lebens des Inhabers in Erledigung gekommen und wird , vom
sterium des Innern zur Bewerbung ausgeschrieben. Bewerbung«

sind binnen 14 Tagen bei dem genannten Ministerium einzureild «^
) - ( Mannheim , 17 . April . In der Schwetzingerstraße wuro

ein 15jähriger Radfahrer von einem Auto erfaßt und zur
geschleudert. Er erlitt Verletzungen am Kopf . Das Rad gE
in Trümmer . — Auf der Rheinbrücke rannte ein Motorwagt
aus Reulußheim , von Mannheim kommend, der einem in '

cher Richtung nach Ludwigshafen fahrenden Straßenbahnrvag «

oorfnhr , mit voller Wucht gegen einen aus entgegengesetzt̂
Richtung kommenden Straßenbahnwagen . Dieser kam fast ^
beschädigt davon , während der Motorwagen teilweise in Trv^'

mer ging . Personen wurden nicht verletzt.
G Weinheim , 17. April . Die Fleischerinnung Weinheti"

hat den Preis für Schweinefleisch auf 70 bezw. 80 Pfg . für da»

Pfund herabgesetzt.
( :) Heddesheim , 17 . April . Hier hat sich der frühere

Halter Georg Schmitt in seiner Scheuer erhängt . Schmitt wa
60 Jahre alt , hat viele Jahre lang die hiesige Postagentur zu
Zufriedenheit besorgt ; ein nervöses Leiden wird wohl w
Grund der Tat sein .

Freiburg . 17 . April . Gestern morgen brach im Karten
stadtteil Herdern infolge Explosion eines Spiritus -Apparat ^
Feuer aus , das aber bald wieder gelöscht werden konnte . Den

noch ist der Schaden bedeutend , da das wertvolle Mobiliar t

l . Stock total vernichtet wurde . „
^ Staufen , 17. April . Die Münstertalbahn hat jei5t ®

offiziellen Titel „Krozingen —Münstertal —Sulzburg " «rha
ten , statt bisher Krozingen —Staufen —Sulzburg . .

Vom Belchen » 17. April . Die Telegraphcnhilfst 'U

Belchen ist feit 13. April wieder eröffnet . *
_ ; ; Löffingen (A . Neustadt ) , 17. April . Bei der BiirS^

nteisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Karl K«!
mit großer Stimmenzahl wiedergewählt . t

Vom Herzogenhorn , 17. April . Auf unserer £>ölj-e ®
(

am letzten Samstag ein prächtiger Sonnenring von felte"

Größe von 10 bis 2 Uhr nachm , zu sehen.
) - ( Eichen (A . Schopfheim) , 17 . April . Der Eichener zZ

setzt seinen Höchststand mit 3 Meter Pegelhöhc erreicht. Während
Ostertage bewegte sich eine wahre Völkerwanderung zu dem (SW ^
See, der in einer Länge von 309 Meter und einer Breite von
Meter durch zahlreiche Kähne belebt war .

» I- Pfullendorf , 17. April . Der 16jährige Dienstkne
Zumbiet vom Täfern , dessen Pferde vor einem Motorrad Inj

*

Run blieb der Landrat vor seiner Tochter stehen und legte
seine schwere Hand auf ihren Kopf.

„Begreifst du nun , wie es um deinen Vater steht? " fragte
er finster .

Sylvia nickte wie betäubt .
Ihr war nur klar, daß unvermutet ein großes Unglück her¬

einbreche, und daß der Kapitän irgendwie damit in Verbindung
stehe . _ (Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft ^
— Karlsruhe , 17. April . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Morgen , Samstag , wird die jüngst zum ersten Mal auf¬
geführte Oper „Der Liebhaber als Arzt" von Wolf - Ferrari , der am
Ostermontag auch im Frankfurter Opernhaus eine warme Aufnahme
bereitet wurde , zum ersten Mal wiederholt . An die Oper wird sich
eine neue Reihe der von Frau Allegri -Bayz erdachten Tanzspiel« an¬
schließen . Frau Allegri -Bayz strebt seit einiger Zeit in ihrer Tanz¬
schule der in der Bildungsanstalt von Iaques Dalcroze in Dresden -
Heilerau begründeten und gepflegten Richtung der rhythmischen Gym¬
nastik zu . Die ersten Versuche der llebertragung des musikalischen
Rhythmus auf den menschlichen Körper , wobei der künstliche Spitzen¬
tanz vollständig ausgegeben wird , werden am Samstag vorgeführt .
Nach der Musik von Johann Strauß , Schubert , Schumann , Boccherini
und Lorentz werden folgende Tanzspiele ausgeführt : Wiener Bonbon -
Walzer , Alt -Wiener -Polka . Menuett c -llöbre , Knabentanz , Schäfer-
spiel. Die Kostüme zp den Tanzspielen sind von Fräulein Schellen¬
berg entworfen uno in den Werkstätten des Hoflheaters hergestellt
Die musikalische Leitung der Tanzbilder hat Herr Walther .

= Paris , 17. April . (Tel .) Es heißt , daß der deutsch« Bildhauer
Repner seine Absicht , die Büste Kaiser Wilhelms II . im Salon der
Gesellschaft der französischen Künstler auszustellen, aufgegeben haben
soll , da auch der Präsident dieser Gesellschaft ihm dringend von seinem
Borhaben abgeraten habe .

— Syrakus , 16. April . ( Priv .-Tel . ) Im hiesigen antiken Theater
findet demnächst die Anfs-'hrnvg von Aeschylos „Agamemnon" als

erste Borstellung einer Reihe klassischer Theaterstücke statt , die ]& '

vor über 2000 Jahren über diese Bühne gegangen find .
Ausländer an badifchen Hochschulen . ^

oc . Karlsruhe , 17. April . Dem Druckbericht der Budgetkoinvtsto ^
der 2. Kammer über das Hochschulwesen ist eine Uebersicht uW .
an den Badischen Hochschulen studierenden Ausländer beig«ö«
Unter den drei badischen Hochschulen ist die Zahl der ausländsi^
Studenten an der Technischen Hochschule Karlsruhe am höchstem -

„gj,
betrug im Wintersemester 1904/05 an der Technischen Hochschule jLj
darunter 172 Russen , an der Heidelberger Universität 137 (öfllU «mi
68 Russen ) und an der Freiburger Universität 101 ( 37 Russen ) - ^ ,
Sommersemester 1994 waren an der Technischen Hochschule
ruhe 332 ( 165 Russen) Ausländer immatrikuliert , an der llnr g
tat Heidelberg 226 ( 102 Russen ) und an der Universität
( 43 Russen) . In den Jahren 1906/07 erreichte die Zahl der si>
renden Ausländer ihren Höhepunkt. Im Wintersemester l 9“

j„,<
waren an den badischen Hochschulen zusammey 907 (611 Russe" ) |
matriknliert . Bon diesen Ausländern entsielen 212 ( 162 Busse" ! ^
die Universität Heidelberg , 147 ( 77 Russen) auf die Universität o'

bürg und 548 ( 372 Russen ) auf die Technische Hochschule
Im Sommerseinester 1906 waren insgesamt 995 Ausländer , ^aIs!ejc<
020 Russen an den badischen Hochschulen eingeschrieben. Bon ‘

^
Zahl entfallen 321 ( 262 Ausländer ) auf die Universität
155 (75 Russen ) auf die Universität Freiburg und 519 (343
auf die Technische Hochschule Karlsruhe . Gegenüber dem W j,
semsster 1904/05 waren somit 1906/07 rund 300 und im « om ^
semester 1906 gegenüber demjenigen 1904 327 Ausländer nie » ^
den badischen Hochschulen eingeschrieben. In den folgenden
geht die Zahl der in Baden studierenden Ausländer erheblich ^ ^si
Sie erreicht ihren niedersten Stand im Sommersemestcr 1

,
762 (383 Russen) ausländischen Studierenden . Im Winterse^
1913/14 ifi die Zahl der studierenden Ausländer wieder , .
betrug insgesamt 849 (433 Russen ) , und zwar 316 an der llni " ^
Heidelberg, 142 an der Universität Freiburg und 391 an der
urschen Hochschule Karlsruhe .
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wurde von seinem schwcrbeladenen Mayen überfahren und
Ebensgefährlich verletzt .

( ! ) Harpolingen (A . Säckingen ) , 17. April . Der bei einer
^ (ägerei letzter Tage schwer verletzte 18jährige Karl Baum »
^ rtner ist an seinen Wunden gestorben . ^

Vom badischen Landtag .
.. B .C . Karlsruhe , 16. April . Der Zweiten Kammer des Landtags
??? folgende Drucksachen zugegangen : ein Antrag der Buögetkom -
"jnsion über den Voranschlag des Ministeriums des Kultus und Unter -
"htz , Ausgabe -Titel I , V , VI ( Ministerium , außerordentl . Beloh -
u»gen und Beihilfen , verschiedene nnd zufällige Ausgaben ) , gefordert

«erden für ein Jahr in Titel I 342 430 Mart , Titel V 21 4S0 Mark ,
VI 43 000 Mark : ferner ein Bericht der Bndgetkommiffion über

S Ausgabe -Titel III desselben Voranschlages : Unterrichtswssen .
/ ^fordert werden im ordentlichen Etat 0 050 000 Mark , in : avßer -
wentlichen Etat 230 000 Mark . Weiter ging der Kammer ein Be -

t
der Budgetkaminifsron über Ausgabe -Titel I TT, Position 1 (Hoch-

JJ9ttIen) . Hier werden gefordert : für die llniversität Heidelberg
‘•

,
' 40200 Mark , für die Universität Freibnrg 2 332 400 Mark und für

. ^ Technische Hochschule zu Karlsruhe t 233 VOO SüitA für die beiden
eahre der Budgetperivde Die Kommission , deren Berichterstatter in
u« it Fällen der Abg . Dietrich ist , beantragte die Genehmigung der

^ sgabe -Titel .
der Budgetkommission der Zweiten Kammer .

, . ve . Karlsruhe » 17. April . In der Zweiten Kammer sind gestern
von dem Abg . Dietrich (Natl .) erstatteten Berichte über den Bor -

iJ ^ S des Ministeriums des Kultus und Unterrichts im Druck er -
®s ^anä)e ‘t Öch dabei um di « Titel : Ministerium , außer -

^
«Ntliche Belohnungen und Beihilfen , verschiedene und zufällige

Ergaben , Kultus . Hochschulen und llnterrtchtswescn . Die Budget -

. Mission stellt zu den einzelnen Titeln den Antrag , diese in der vor -

. leheux ^ Form zu genehmigen . Dem Bericht des Abg . Dietrich über
Titel Kultus ist eine Darstellung über die Dotation für die

, ^ katholische . für die evangelische Kirche , für den altkatholischen
lür den israelitischen Kultus Leigegeben .

Einnahme « der Badische » Staatsbahnen im
Monat

(jfi
V Karlsruhe . 17. April . Bei der amtlichen Darstellung

die Einnahmen der Badischen Staatseisenbahncn wird
dem Vergleich vom März 1914 mit demselben Monat

berücksichtigt, vast die Karwoche und das Osterfest im
bahre 19IZ in den März , 1914 dagegen in den April fielen .

Au ^ 3ut Folge , daß sich im März 1914 der Reise - uno
^ nlugsverkehr weniger günstig , das Frachtgeschäft dagegen
Ästiger gestaltete . Die geschätzte Einnahme aus dem Per -,

" uverkehr war im März 1914 um 419 009 Mark und in

tin
®*ona *en Januar bis März 1914 um 440 099 Mar ? ge-

».
"9er als in den entsprechenden Zeiträumen des Vorjahres ,
er Güterverkehr war im ganzen befriedigend . Der ©fütf -

inL Eehr hat durchweg zugenommen . Die geschätzte Ein -
aus dem Güterverkehr war im März 1914 um 83 000

'
^ rk höher und in den Monaten Januar bis März 1911

507 000 Mark geringer als in den entsprechenden Zeit -

^ umen des Jahres 1913 . Diese Mindereinnahme rührt da -
datz in den Monaten Januar und Februar der Gnivr -

(ah
^ schwach und geringer war , als zu Beginn des Vor -

Ans der Keftden ^.
Karlsruhe , 17 . April .

y Aus dem Hofbericht. Der Großherzog empfing gestern
(m . ^ ttag den Geheimen Legationsrat Dr . Ecyb und den

" lst r Dr . Freiherrn von Bodman zur Vortragserstattung .
meldeten sich die Hauptleute im Großen Generalstab

«Nkenhorn , bisher Rittmeister im 2 . Rheinisthen Husaren »

l,l »?^ ent Nr . 9 , und Henning , bisher Rittmeister im 3. Ba -
Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 . Nachmittags

K„
tc der Großherzog den Vortrag des Geheimerats Dr . Frei -

" " von Babo .
Gei

^ ®ct Erohherzog und die Grogherzogin haben mit großem

tiiilv 86 ^cute vormittag unsere Stadt verlassen , um den ange --
®tcn Gegenbesuch beim Bayrischen Königshause in der

her
8Cn ^ osidenzstadt abzustatten . Von hier aus benützten die

L Mafien den um 9 .28 Uhr nach Bruchsal abgehenden Per »

dortselbft wurde der Salonwagen in den um 10.03

den München abgehenden D -Zug Nr . 3 eingestellt . Der

sich . "herzoglichen Herrschaften zugcteilte Ehrendienst meldet

irw
^ Augsburg , vom wo aus die Wciterfahrt mitrelft Sonder »

» angetreten wird . Im Münchener Zentralbahnhcf findet

itd* ^ vipfang statt , worauf die Fahrt unter Ehreneskorte
dem Schlosse angetreten wird .

0 Das Kaiserpaar wird nach den bisher getroffenen Dis¬

positionen auf der Rückreise von Korfu am 7. Mai hier ein »

treffen , um den : Erotzherzoglichen Hof , speziell der Großherzogin
Luise , einen Besuch abzustatten . Derselbe trägt streng famili¬
ären Charakter . Die Weiterfahrt erfolgt am Abend des 8. Mai

zu den Tauffcierlichkeiten in Braunschweig .
$ Neue Schnellzugsverbindung Paris -Karlsruhe -München .

Anschließend an den von München um 1340 Uhr nachmittags
abfahrenden und in Salzburg um 4 .05 Ahr cinireffenden
bayerischen D -Zug kommt ein neuer österreichischer Schnellzug
ab Salzburg 4 .37 Ahr nachmittags und Villach an 8 .55 Ahr
abends zur Ausführung . Der Zug führt einen Wagen 3.
Klasse Deutsch -Avricourt bis Villach . Dieser Wagen wird
in Deutsch - Avricourt in den von Paris -Ostbahnhof um 9 .05
Uhr abends abgehenden Schnellzug Paris -Wien eingestellt .
(Straßburg an 5 .50 Ahr vorm . , Karlsruhe an 7 .09 vorm .,
Stuttgart 9 .02 Uhr vorm . , München an 1 .08 Ahr nachm .)

# Warnung vsr der Fremdenlegion . Die Badische Eisen¬
bahnverwaltung hat das Anbringen von Warnungstafeln
vor dem Eintritt in die Fremdenlegion in den Eisenbahn¬
wagen genehmigt .

Xo . Umbau der Kaiserallee . Unter der hiesigen Einwoh¬
nerschaft ist das Gerücht verbreitet , daß anläßlich des Ambaues
der Kaiserallee die daselbst stehenden Bäume beseitigt werden
würden . Dies Gerücht ist jedoch durchaus unbegründet . Der

„Ambau " der Kaiierallee besteht nur darin , daß die mittlere
Fahrstraße mit fester Deckung und die nördliche Parallelestraße
mit Teermakadam versehen wird . Die Straßenbahngleise , so¬
wie die Bäume verbleiben an ihrer alten Stelle . Irgend welch«

Aenderungen sind hier nicht vorgesehen .
X Dreißig Jahre Deutscher Techniker -Berband . Unter diesem

Stichwort tritt diese größte und leistungsfähigste Berufsorganisation
der deutschen Techniker , die zurzeit weit über 30 000 Mitglieder zählt ,
an die Oeffentlichkeit , um weitere Kreise auf ihre Arbeit aufmerksam
zu machen . Der Deutsche Techniker -Verband hat sich ans kleinen

Anfängen heraus zu einer achtunagebietenden Vertretung der wirt¬

schaftlichen und sozialen Interessen der technischen Berufsstände ent¬
wickelt . Er steht auf dem Boden der modernen Angestellienbewegung
und hat für technische Privatangestellte und Beamte bereits manche

Verbesserung der Gehalts » und Ansteklungsbedmgungen erreicht .
Dabei ist noch in Erinnerung feine energische Stellung gegenüber
dem Reichsmarineamt im Jahre 1911 , als es galt , einen von der

1 Behörde beabsichtigten schlechten Dienstvertrag für Marinetechniker
abzuwehren . Auch auf dem Gebiete des technischen Schulwesens ist
der Verband in den letzten Jahren führend hervorgetreten . Durch
seine Vertretung im Landesgewerbeamt und verschiedenen anderen

entsprechenden Aemtern der Bundesstaaten hat er allmählich eine

bessere Anerkennung der schulmäßig ausgcbilocten Techniker erreicht .
Aber auch feine Wohlfahrtseinrichtungen stehen mit an erster Stelle
in der deutschen Privatangesteütenversicherung . Für Unterstützung

( seiner stellenlosen Mitglieder hat der Verband in wenigen Jahren

, weit über 300 000 «« ausgegeben , darunter im letzten Jahre fast
' 90 000 ,41. In der Zeit seines Bestehens hat er seinen Mitgliedern
! im ganzen mehr als 700 000 .« Unterstützungen und Darlehen ge¬

währt , mehr als 20 000 offene Stellen vermittelt und über eine
Viertelmillion Mark Gehälter , Provisionen , Tantiemen ufw .

durch seinen Rechtsschutz erstritten . Näheres über die Entwicklung
dieses Verbandes wird in einer Versammlung , die am 2L April 1914
in Karlsruhe , Brauerei Schrempp Saal IN , stattfrndet , ausgeführt
werden , wo Herr Architekt Kaufmann aus Berlin über das Thema

„Hört den Ruf der 30000 ! " sprechen wird . Diese Versammlung soll

auch, wie wir hören , nrit akute » , dem Technikerstande nahestehenden
Tagesfragen sich beschäftigen nnd namentlich zu den Bestrebungen
gewisser Kreise , die das Koalittonsrecht der Angestellten einengen
wollen , Stellung nehmen . Im Hinblick auf die gemeinnützig « Tätig¬
keit dieses Verbandes kann die Versammlung allen technischen An¬

gestellten und Beamten aufs beste empfohlen werden .

v . Die erste Tagung des Ausschussrs der Versicherten bei der

Eisenbahnbetriebskranke « - und Arbeiterpensionskasie der Siaats -

bahnen findet am 26 . Mai d . I . hier statt . Bei den im Februar

stattgefnndcnen Vertreterwahlen , wo sich de: Badische Eisenbahner¬
verband und der den freien Gewerkschaften angehörende Verband des

Süddeutschen Post - und Ersenbahnpeffonals gegenüberstanden , er¬

hielt von den .insgesamt .50 Vertretern erstercr 36 . letzterer 14. Da

jetzt auch durch die Vertreter die Wahlen der Kassenvarftandsmit -

glicder vorzunchmen sind , wird am Stärkeverhältnis im Vorstand
dem 5 Arbeitervertretcr angehören , van denen bisher 4 vom badi¬

schen 1 vom süddeutschen Verband gestellt wurde , sich voraussichtlich
nichts ändern .

f . Das Kolosseum , das die Varit -tö -Winier .saison eigentlich
am 15. d . Akts , beendigen wollte , hat nun doch noch für die

zweite Aprilhälfte ein neues Variäts -Enfemble zufammenge -

stellt . And um das Sprichwort „Ende gut , alles grtt " wahr zu
machen , hat die Direktion Kiefer keine Mühe gescheut, fast aus¬
schließlich sogen . Attraktionen, , d. h . nur allererste Kräfte , für
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4 . ^ " ukursprivileg der Zahnärzte ? Die Zahnärzte , die in jüng -

*
. unt den Dr . beut , kämpften , nehmen auch gegenüber den

einer wichtigen Rechtsfrage , die tief in ihre wirtschaftliche
ln, einschneidet , eine wenig günstige Stellung ein . Sie gehören

ihrer Schuldner , im
'

Gegensatz zu den Aerzten , nicht zu
^ ^ ."Oevorrechtlgtcn " Gläubigern , sondern zu den gewöhnlichen .

^ ? hler ist in seinein Leitfaden des deutschen Konkursrccht »
^ oher k ' c Rechte der Zahnärzte cingetreten . Fragt man sich,
Dr . a * Zurücksetzung der Zahnärzte komnit , sa laßt sich das , wie
CrfI5r

^e ^rlen
-

’ n der Deutschen Juristenzeitung ausführt , damit
B01t

®n . daß st « unter allen denjenigen , die sich nüt der Heilung
. " " khelten befaßten , erst als letzte zu Anerkennung gelaugten .

Z ^bre 1825 werden sie mit Quacksalbern ans eine Stufe
Prjjr ' ^" d erst am Ende jenes Jahres wurde die erste zahnärztliche
!votb-? ^^ dnung erlassen , in der die Zahnärzte nach den Chirurgen ,

Zweiter Klasse und den forensischen Wundärzten ran -
Ä«jr z,

■* Zulassung zur Prüfung war durch den Nachweis der
l !) Klasse eines Gymnasiums bedingt . Bald aber

arbei ^ PEN sich, wie schon vor 1825 , wieder Barbiere und Gold -
»Ubrfitot

Ei Zahnheilkunde , sodaß im Jahre 1846 in Berlin mehr
*'6ten s ^ -'

. .Approbierte Personen zahnärztliche Funktionen auo -

Iiliht in , - wan sich darüber klar , daß die zahnärztliche Praxis
h Ui „ j,

1. tut ^ manuelle , mechanische Fertigkeit erfordert , sich nicht
^ ftiat s

M Ausziehen , Einsetzen und Plombieren von Zähnen be¬
lügt .

'
^. mudern auch eine ernste wissenschaftliche Vorbildung ver -

Eute, wo man den Stand der Zahnärzte wesentlich anders
" "f bü >i !>tn

>Qt4 .
e? nn ber Zeit , die Zahnärzte im .Konkursprivileg

örbain », »,,
b^ ufe zu stellen wie Aerzte , Tierärzte , Apotheke «

kf » i Krankenpfleger .
^ nt«u¥r r :

*
L „

a ” i,erun 9{n der verbotenen Schriften Tolstois . Von

. wo" „„ T ;
"

. Schicksalen Tolstoischer Bücher weiß die „Ruskoie

o!n 2m Park von Jaßnaia Pokiana befindet sich
. iZahl Tolstoi bei seinen Lebzeiten eine ziemlich große

^ URfan
'
8

,np
^

rc vor ^ ^ll'Nlgen seiner Schriften aufbewahrte , die
^ Icheyit verboten waren . Einige davon hatte er sicheren Freunden

n t,cm>» ci annahm , «.« würdeu ihnen aus dieser Gabe

keine Anannehmlichkeiten erwachsen . Trotz alledem hatte die Polizei
davon Wind bekonrmen . und seine Erben mußten daher mit einem
behördlichen Einschreiten rechnen . Gleich nachdem der Dichter ge¬
storben war , beschlossen sein Sohn Andreas und die Grasin Alexandra ,
die literarische Erlnn de? Alten , die in Rußland rn' rbotenen Werke
sollten von der Erbschaft ausgeschlossen sein . Die Gräfin Alexandra
ließ sie einpocken uno die ganze Masse — es waren 5 Zentner — nach
ihrem Hause in Tetjatnikof bringen , wo sie den gefährlichen Schatz in
einem Heuschober verbarg . Als sie später ihren Wohnsitz wechselte , gab
sie den Befehl , die Werke zu vernichten , aber die damit beauftragte
Person wagte es nicht , die Lierte zu verbrennen , aus Furcht , durch
diesen Brand die Aufmerksamkeit der Polizei zu errege » . Die Bücher
wurden also vergraben , aber auch unter der Erde fanden sie keine Ruhe .
Bauern von Tscherkosi entdeckte r das Versteck, gruben die Bücher aus
und wollten sie möglichst schnell ins Ausland senden . Die Kisten
wurden mit der Aufschrift Gußeisen versehen und hätten wohl mich
unbeanstandet die Grenze überschritten , wenn nicht ein kürzlich auf der
Strecke norgefallener Diebstahl die Revision aller Frachtgüter ver¬
anlaßt hätte . Der Schmuggel wurde entdeckt, die Polizei verbrannte
nun endlich die laiigö umhergeirrten Werke und verurteilte den Grün¬
der der Kolonie Tscherkoff zu einer hohen Geldstrafe .

kf . Carusos Rotschrei . Caruso , der Sänger mit dem höckssten
Tenor und dem höchsten Einlonnnen , ist mit seinem Lose nicht zu¬
frieden , ganz im Gegenteil , er stößt einen schmerzhafte » Notschrei
aus . Und diesen Notschrei hat jüngst ein Amerikaner angehört , der
den Sänger für sein Blatt interviewte . Wie unglücklich ist Caruso '

„Mein Leben ist kein Leben , oder noch dentlicher : mein Leben gehört
nicht mir " — so äußerte sich Caruso . „ Ich gehöre der Akctropolitan -
Oper und dem Publikum . Kann ich etwa jemals ein Glas Bier
trinken , eine Zigarre rauchen oder nüt einer Danie spazieren gehen ?
Sofort weiß es die ganze Welt und spricht darüber . . . ich habe
kein Recht mehr darauf , ein Mensch zu sein , sondern ich bin eben
Caruso .

" Caruso kam dann auf etwas erquicklichere Dinge , er sprach
von . seinen beiden Kindern , die in England erzogen werden , dann
kanc er auf seine Münzensammlung zu sprechen . Bald aber setzte
er seinen „Notschrei " fort und verriet , fern schönster Traum sei der .
ein kleine » iistuernatoLraphentheater zu Kuchen « nd sich damit auf

ihr Etablissement zu gewinnen . Da ist zunächst E . Lovoiz « ^
der weiße Magier , der dem nach allen Richtungen hier schon
äußerst erschöpften Gebiet der Taschenspielerkunststücke immer
'.roch Neues abzugewinnen weiß und das Publikum ein Viertel »

stündchen angenehmst unterhält . Weiterhin folgt William »
Liliputaner - Compaguy , die ein ganzes Programm für sich auf¬
rollt und dabei in jeder Beziehung vorzügliches leistet . Di «
kleinen Kerlchen sind so drollig und manchmal von solch über »

wältigender Komik , daß die Zuschauer zeitweilig aus dem Lachen
überhaupt nicht herauskommen . Speziell als Ringkämpfer
zeigen sie sich inr glänzendsten Lichte. — Bei dem dann folgen »
den Sensations -Schießakt zeichnen sich die beiden Desterro »

durch nie fehlende Sicherheit und Eleganz der ganzen Auf »

machung au -; . — Ferry , der Meister der Jongleure , bringt in

unterhaltsamer Form gleichfalls viel Neues und zwingt dem

Publikum , besonders durch seinen schwierigen Kerzenleuchtertrick ^
lebhaften Beifall ab . — Im 2. Teile , dem noch einige Kunst »

gesangs -Vorträge des Astoria -Quartetis vojcangehen , bietet s«»

nächst Cara de Rena fast Anglaubliches auf dem Gebiete außer¬
ordentlicher Eliederbeweglichkeit und -Verrenkungen , dann '

folgt Bachns Jacoby , einer der besten Humoristen des Neuzeit»

lichcn Varisttäs , Vachus Zacoby gehört zu den sogen , „geist»
vollen " Komikern , er wandelt völlig eigene Wege und findet
auf diesen eine ebenso zahlreiche , wie dankbare Anhängerschaar ^

'

Das Publikum zollte ihm gestern nach jeder Nummer feines ^
trefflichen Repertoirs stürmischen Beifall und wollte ihn gar
nicht wieder von der Bühne herunterlassen . — Demgegenüber
hatte Marcklo , der urkomische , dessen hübsche Produktionen sich-
unmittelbar anschlossen, naturgemäß einen sehr schwierige « ^
Stand . Daß es ihm gelang , das Publikum auf voller Höhe betj
Stimmung zu halten , zeugt von der Trefflichkeit seiner wirklich :

urkomischen Leistungen . — Wie üblich bildeten gute Lichtbilder
den Schluß des Programms , das sowohl quantitativ , wie auch
qualitativ mit zu den besten der letzten Saison ' gerechnet wer «
den kann .

V. Ern Unfug . Wie aus zahlreichen badischen , würtlrmbergtfche »
und hessischen Städterr gemeldet wird , taucht das vor einigen Jahren
schon viel in der Oeffentlichkeit erörterte sogen . „Rottengebet " oder

„altenglische Gebet " wiederum aus . Es wurde » Postkarten ohne
Unterschrift zugesandt auf denen oben in meist schlechtem Englisch
einige Zeilen stehen . Darunter steht : „Vorstehenden attenglifchei »
Spruch erhielt ich zur Wettergabe , jeder der es bekommt , soll e»
neun Tage hintereinander täglich einem liebe » Menschen schicke «
ohne Unterschrift . Die Rotte darf nicht unterbrochen werden . Es geht
die Sage van dom Spruch , daß der , der dies versäumt , kein EkLk
mehr hat . Wer ihn aber schickt, soll am 9 . Tage eine große Freud »
erleben und von allen Sorgen erlöst werden . Auf dentsch heißt der
Spruch : O , Herr Jesus ! meine Seele fleht dich an , segne alle guten
Menschen , hilf uns tragen alles Aebel und alles Gute , um in Dir
zu fein in alle Ewigkeit " : Im wesentlichen ist dies überall der gleiche
Grundgedanke , nur die Fassung ist verschieden : gegen den Änfn ,
ist auch die Geistlichkeit schon wiederholt ansgetreten .

Ans den Na <hdari «ndenr .
i . Doch« (Pfalz ) , 17. April . Die dolomitenarttgeir Psälzet

Kletterselsen haben wieder ein Opfer gefordert . Bei Schind »
hard stürzte der 17jührige Student Eichenroth von Ludwigs -
Hafen 15 Meter hoch herab und wurde bewußtlos aufgefunbe »
und ins Bezirkskrankenhaus verbracht , er ist erheblich verletzt
«nd bis jetzt noch ohne Bewußtsein .

i= Mülhausen i . CE. , 10 . April . (Tel .) Der dreißigjährige
Handelsvertreter Jakob Köchlin hat , sich heute nachmittag in
seinem Bureau erschossen . Nach einem hinterlassenen Brief
soll das Aiotiv zur Tai in Liebesgeschichten zu suchen sein .

— Stuttgart , 16 . April . (Xsl ) Der jsatentschrviildler
Klostermann aus Paris , crn Deutscher , der unter verschiede«
nen Firmen („Glückauf " und andern ) deutsche Erfinder
schröpfte, ist in England verhaftet worden . Die Schwinde¬
leien wurden durch die amtliche Patcntstelle der Königlichen
Zentralstelle für Gewerbe und Hcudel in Stuttgart aufge¬
deckt. Klostcrmcurn dürfte vorerst in England abgeurteilk
werden ehe er nach Frankreich , Dentsa,la,rd und den übrigen
Ländern , in denen er seit einiger .Zeit steckbriefrich verfolgt
wird , ausgeliefert wird . Der Schwindel geht in die Millionen .

Sporl -Rachrichten . ^
0 Karlsruhe , 17 . April . Die Lokalipiele der V-Klastc nchmen

kwnmenden Sonntag ihren Fortgang . Es treffen sich in Karlsruhe
B . f . B . nnd F . B . Beiertheim auf dem Sportplätze des erster « » und
in Durlach spielen die beide » anderen Teilnehmer F . C . Germania
und Frankonia -Karlsruhe . Die Spiels werden von den Herr «« Der -
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dem Lande irgendwo , fern vom Geräusche der Welt , niederzulassen ,
wo keiner seiirer Bewunderer ihn quälen könne .

" Habt Mitleid ,
Mitleid mit einem unglücklichen Sänger !" , das waren die letzten
Worte Carusos , der unter seinem Ävcltruhm so furchtbar leiden mvß .

Bom Eifenbal »urä «bei- znm Go « verne «r.
I) . A . L . Jeuning «, der Eouverneurskandidat jür Oklahoma und

früher gefüvchteter Eisenbahnräuber , war Montag in Rewyark Gast
einer Filmfirma , die Szenen aus Jennings

' wcchselreichem Leben
vorbereitet . Rach Verbüßung seiner letzten langjährigen Zuchthaus¬
strafe hat Jennings . ein neues Leben begonnen . Er hat den Mut ,
gehabt , dies in seiner eigenen Vaterstadt zu tun , und hat sich auch
erfolgreich durchgejetzt und steht jetzt bei alt und jung in großem
Ansehen . Vor einiger Zeit wäre ihm beinahe das Amt des Oberst »»
Staatsanwalts jür Oklahoma anvertraut worden . In Newyork
hatten sich zahlreiche hervorragende Bürger versainmelt . um den
Kandidaten willkommen zu heißen , dessen Hauptaufgabe , wenn er
Gouverneur von Oklahoma werden sollte , die Sorge um die ent¬
lassenen Straßzefangenen und deren Besserung sein wiro .

„Wenn ich nach Hause komme , werden die Leute sagen , daß ich
für mich Reklame mache," erklärte er , „aber tch will von Anfang an
darauf Hinweisen , daß mir an dem Gonverneursposten nichts ge¬
legen ist . Ich lämpse sür höhere Ziele . Ich arbeite für die 48 000
Mann , die alljährlich aus Gefängnissen und Strafanstalten ent¬
lassen werde « . Ich will ihi .en den Weg zur Besserung eröffnen . Der
einzige tatsächliche Unterschied zwischen ihnen und tausend anderen ,
die nicht im Gefängnis saßen , ist , daß nran sie saht « . Sowie dem
Gesetz durch die Abbüßung der Strafe tstenugtuung verschafft ist,
sollte ihnen eine Chance in der Welt gegeben werden . Rach dem
jetzigen Stand der Dinge ist dies jedoch unmöglich .

„Ich arbeite aber noch," betonte Jennings , „für eine andere
Sache . Die Gesetze des Landes sollten vor keiner Person Hall
machen . Reiche und Arme , Hochgestellte und Niedriggestellte sollten
vor dem Gesetze gleich sein und ein jeder sollte bestraft werden , der
etwas Unrechtes begeht . Ich hoffe jedoch , daß nicht gleich alle ge»
saßt würden , da sonst nur wenige übrig bleiben würden .

" —

Jennings Ehav « « mn den Gonvnrnenrszwste » .stehen nicht »mgünst ^ '



Sette 4
Ichmn , Lezw . Banzhas-Mamtheim geleitet . Beginn jeweils 3 Uhr .
Vorher und nachher spielen wieder die, II . bezw . A . H . Mannschaften
der beteiligten Vereine.

s= München , 17. April. Eine Aufsehen erregende sportliche Lei .
stung vollbrachten am Ostermontag einige Herren aus München . Sie
überquerten unter Führung des Münchener Wasserläufers Josef
Keiler mit Wasserlaufschuhen den Chiemsee an seiner breitesten Stelle
und legten die 20 Kilometer große Strecke in drei Stunden 15 Mi¬
nuten zurück . Die Wasserläufer , die ohne sichtliche Ermüdung ans
Ziel kamen, wurden von einer großen Menschenmenge mit Jubel
begrüßt . Dieses sportliche Ereignis eröffnet dem Wasferlaufspori und
dem allgemeinen Verkehr auf dem Wasser neue Bahnen . Im Zu-
sammenhang damit ist die Gründung eines bayerischen Wasserlauk-
vereins, Sitz München , im Gange.

Deutsche Meisterschaftsregatta und 36 .Obsrrheiuische
Regatta .

c$ Mannheim, 16. April . Die deutsche Meisterschafts -Regatta
findet dieses Jahr am 9. August in Mannheim statt und ist mit ihr die
38. Oberrheinische Regatta verbunden . Die Meisterschafts -Regatta ist
zugleich auch das Ausscheidungs -Rennen zu den Meisterschafts -Rennen
der Föderation internationale des Soziötös d"aviron. Die Meister¬
schafts -Rennen finden statt, wenn auch nur' ein Boot gemeldet hat ,
während bei der Oberrheinischen Regatta diesiNal die Rennen bei
Nur einer Bootsmeldung ausfallen . Bei Meldungen von mehr als
vier Booten für die Meisterschafts -Rennen werden die Vorrennen am
Samstag , 8 . August , abgehalten. Melde- und Nennungsschluß ist der
£4. Juli 1914 .

Im ganzen werden 17 Rennen ausgeschrieben , davon 6 Rennen
auf die Meisterschaftsregatta, nämlich : 1 . Verbands-Preis . Vierer.
Wanderpreis des Deutschen Ruderverbandes. Dem siegenden Verein
ein Lorbeerkranz , der Mannschaft fünf Meisterschafts -Urkunden .
2. Vierer ohne Steuermann. Wanderpreis des EroßherzogsFriedrich I.
von Baden. Dem siegenden Verein Lorbeerkranz , der Mannschaft
Meisterschaftsurkunden . 3. Einer. Deutsches Meisterschafts -Rennen.
Dem siegenden Verein ein Wanderpreis, dem Ruderer ein goldenes
Ehrenzeichen . Der Sieger führt den Namen „Meister von Deutschland "
und darf bei keiner anderen Meisterschaft in Deutschland starten , so¬
lange er den Titel führt. 4 . Zweier ohne Steuermann. Deutsche ;
Meisterschafts -Rennen, dem siegende« Verein ein Lorbeerkranz , der
Mannschaft Meisterschafts -Urkunden . 5. Doppelzweier ohne Steuer¬
mann . Deutsches Meisterschastsrennen . Dem siegenden Verein ein
Lorbeerkranz, der Mannschaft Meisterschaftsurkunden . 6 . Kaiserpret ; .
Achter. Wanderpreis Kaiser Wilhelms II . Dem siegenden Verein
ei« Lorbeerkranz , der Mannschaft Meisterschaftsurkunden .

Für die Oberrheinische Regatta sind ferner noch folgende Rennen
ausgeschrieben : 1 . Mühlau-Preis . Jungmann -Vierer für Ruderer ,
die vor dem 1 . Januar 1914 noch nicht in einem offenen Rennen ge¬
startet haben . 2. Pfalz-Preis . Achter für Ruderer, die nicht zum
Kaiser -Achter gemedlet haben . 3 . Junior -Einer. 4 . Badenia-Preis .
Junior -Vierer. 5. Zweiter Vierer für Ruderer, die nicht zum Ver¬
bandspreis gemeldet haben . 6. Rheinhafen-Preis . Vierer. 7. Neckar -
Preis . Jungmann-Vierer für Ruderer, die vor dem 9 . August nach
in keinem Rennen gesiegt haben . 8 . Einer. 9 . Gast-Vierer. Ehren¬
preis des Fürsten Max Egon zu Fürstenberg . Herausforderungsprei»
für Ruderer , die nicht dem Mannheimer Regatta -Verein angehören .
19. Rhein-Preis . Achter für Junioren . 11. Eroßherzogs -Preis .
Vierer. Wanderpreis des Eroßherzogs Friedrich II . von Baden für
Ruderer , die zurzeit an einer deutschen Hochschule oder Universität
studieren .

Vermischtes.
— Köln, 17. April . (Tel .) Unter Hinterlassung erheblicher

Schulden ist der früher in Mainz ansässige Altertumshändler Bros
verschwunden ; er soll seine Fra« und seine Kinder, ebensowie etwa
200 000 M mitgenommen haben. Er hat sich wahrscheinlich nach
Amerika gewandt. Ein Mainzer Privatmann ist um 43 V00 M
geschädigt.

Hos (Bayern) , 17. April . (Tel .) Lin Realschulprosesior hat
eine Entschiidigungsklage über 30 000 M gegen den Magistrat ange¬
strengt, weil seine Tochter bei der Behandlung ihrer Hände im städti¬
schen Krankenhause mit Röntgenstrahlen einen Schönheitsfehler er¬
litten habe ; eine Krankenschwester soll den Apparat bedient und da¬
bei die Hände der Tochter des Professors verbrannt haben .

.= Rom , 17. April . (Tel .) Am 3. Juni soll vor dem
Schwurgericht in Oneglia der Deutsche Wolfs aus Stuttgart
mit seiner Geliebten wegen des ihnen zur Last gelegten Mordes
an dem Leipziger Kaufmann SigaN adgeurteilt werden .

t . Mailand » 16. April . (Tel.) Wegen eines alten Streites
um Weidcrechte kam es zwischen den Einwohnern von Umito
und Vallecchia zu einer förmlichen Schlacht. Die Hirten von
Vallecchia wurden auf der Weide von 200 Einwohnern von
Amito überfallen und mit Knüppeln« Flinten und Sensen be¬
arbeitet und vertrieben. Kurze Zeit darauf war die Stätte mit
Verwundeten bedeckt. Einem jungen Hirten war durch einen
Sensenhieb der Kopf glatt abgeschlagen, sein Vater t«& sterbend
neben ihm . Die Angreifer sind geflüchtet , bisher konnte noch
keiner ergriffen werden .

t. Mailand , 16. April . (Tel.) In dem Dorf Colugna hat
der Schreiner Feruglio in seiner Familie ein fürchterliches Blut¬
bad angerichtet . Als ihn die Polizei wegen eines Mordver¬
suches auf einen Feldhüter in seiner Wohnung verhaften wollte,
fand sie in einem Zimmer unter einem Sack die Leichen, der
Frau und des einjährigen Söhnchens des Feruglio. Zm oberen
Stock wurde auf einem Strohsack das schwerverwundete Töchter-
chen und der Mörder selbst vorgefunden . Er hatte Selbstmord
verüben wollen. In einem Tagebuch, das bis zu den letzten
Stunden reichte, hatte er die Mordtaten mit allen Einzelheiten
ausgezeichnet . Er beschuldigt seine Frau der Untreue.

— Paris , 17. April . (Priv .) Die sozialistischen Grundsätze halten
nicht stand, wenn es sich um die Konkurrenz einheimischer und frem¬
der Arbeiter handelt. In Paris tagt jetzt ein Kongreß des Bau¬
gewerbes. wo die italienischen Arbeiter von einem französischen
Delegierten, der in Italien die Verhältnisse untersucht hatte, so scharf
mitgenommen wurden , daß ein deutscher Delegierter gegen die Be¬
schimpfung protestierte und der Generalsekretär des Arbeitsbundes
Jouhaux nur mit Mühe den Frieden Herstellen könnte.

Unglücksfälle .
>--- Stettin , 17. April . (Tel .) In dem Dorfe Sommin un¬

ternahmen zwei Pächter auf dem Rückwege von der Kirche eine
Wettfahrt. Das Fuhrwerk eines Besitzers stieß gegen einen
Baum und der Besitzer, sowie eine Arbeitsfrau wurden heraus-
geschleudert und getötet.

1= : Paris , 16 . April . ( Tel . ) Der Gouverneur von Ma¬

dagaskar hat dem Kolonialministerium mitgeteilt , daß ein
heftiger, örtlich begrenzter Orkan auf der Insel Majotts am
11. April schweren Schaden an Gebäuden , Straßen und Däm¬
men verursacht hat. Einige Eingeborene sind ertrunken .

c= Bombay, 16 . April . (Tel .) In den letzten 24 Stun¬
den haben sich hier vier weitere Baumwollbrände ereignet.
Der Schaden ist unerheblich.

---- Newyork , 17. April . (Tel .) Bei der Strandung Bukley
unweit von Longbranch sind der Kapitän» seine Frau und die

Wadrlche Presse .
ganze Mannschaft bis auf einen Mann, der sich retten konnte ,
ertrunken .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

— Paris , 17. April. Wie aus Verdun gem-elbct wird, riefen
mehrere Unteroffiziere in einer von dem konservativen Mandats¬
bewerber , dem General des Ruhestandes Martret, in Varennes ver¬
anstalteten Wahlversammlung: „Es lebe Maitrot ! Es lebe der
König!" Der Gouverneur von Verdun ordnete eine Untersuchung
über den Vorfall an und ließ die Namen der Unteroffiziere fest¬
stellen , die sich an der royalistischen Kundgebung beteiligt hatten
Sie werden bestraft werden .

— Kopenhagen, 17. April . In einem Hotel ist der Reichstags¬
abgeordnete Jenscn erhängt aufgefunden worden . Die Ursache des
Selbstmordes soll in vorgeschrittener Tuberkulose , nach einer anderen
Meldung in einem ehelichen Zwist zu suchen sein .

— Christiania, 17. April . Der Minister für soziale Angelegen¬
heiten, Handel, Industrie und Fischerei , Erastberg , ist wegen Mei¬
nungsverschiedenheiten mit den übrigen Ministern aus dem Kabinett
ausgeschieden .

= Simta (Indien ) , 16. April . Die Rebellen in Maskat setzen
ihre Tätigkeit im Hinterlande fort. Sie sind dagegen unter Verlusten
aus der Küstcnstadt Barka und deren Fort durch den brttischen Kreu¬
zer „Fox" vertrieben worden . Der britische Kreuzer , der den Sultan
unterstützt und die britisch- indischen Einwohner schützt, hat durch Ge-
schützfeuer das Fort zerstört.

T . Newyork , 17. April . (Privattel .) In einer Depesche aus
Port au Prince wird berichtet , daß die Republik Haitk
dem Staatsbankerott gegenübersteht . Die Bankiers
haben sich geweigert , weitere Vorschüsse zu zahlen , wenn
ihnen nicht di« Zollkontrolle übertragen wird.

Die Kaifertage auf Korfu .
— Korfu , 16. April . Der Kaiser fuhr heute nachmittagmit dem Reichskanzler zunächst nach Monrepos, wo zwei Kapi-

täle verschiedener Stile zu Tage kommen, dann nach Earitza .
Hier erschienen auch die Kaiserin» die Königin der Hellenen , die
Minister Benizelos und Dr. Streit sowie der Gesandte Graf
Quadt. Der Reichskanzler machte heute der Königin der
Hellenen einen Besuch. Der Kaiser hat dem Ministerpräsiden¬
ten Benizelos sein Bild im Rahmen verliehen.

t. Korfu. 17. April. Die Frage der Rachfolgeschaft des
Grafen Wedel ist bisher nicht entschieden worden . Daß Kaiser
und Kanzler über diese wichtige Angelegenheit gesprochen haben ,
ist selbstverständlich. Kaiser und Kanzler verkehrten in alter
Herzlichkeit mit einander . Der Besuch der griechischen Minister
Benizelos und Dr. Streit ist als reiner Höflichkeitsbesuch anzu¬
sehen. Irgendwelche Entscheidungen von größerer Tragweite
auf dem Gebiete der auswärtigen Politik sind nicht zu er¬
warten.

Die Konferenz in Abbazia .
---- Abbazia, 16. April. Der von Graf Berchtold und San Eiu¬

liano geplante Meerausflug ist wegen ungünfttger Witterung unter -' blieben. Die Minister arbeiteten vormittags in ihren Wohnungen
und frühstückten gemeinsam . Am Nachmittag unternahmen Sau
Eiuliano und die Gräfin Berchtold einen Antoansflng , die Botschaf¬
ter Herzog von Aoarna, Mörey von Kapos-Möre und andere Per¬
sönlichkeiten der beiderseitigen Begleitungen machten im Torpedoboot
„Tatra" eine Rundfahrt im Golf von Quarnero. Graf Berchtold
begleitete die Teilnehmer der Rundfahrt zum Schiffe .

--- Abbazia, 16. April . Rach dem Diner hatte Marchese
di San Eiuliano mit dem Grafen Berchtold eine Unterredung,
an der auch die Botschafter teilnahmen.

Neber Dreibund und Triple - Entente .
----- Paris , 16. April. Der frühere Minister des Aeußeren Pichon

zieht in einem Artikel des von ihm geleiteten „Petit Journal " einen
Vergleich zwischen dem Dreibund (Deutschland , Oesterreich, Italien )
und der Triple-Entente (England, Frankreich , Rußland) . Er schreibt
darin unter anderem :.

„Es ist klar, daß der Dreibund durch die Einheit seines Gefüges
und durch die llebereinstimmung seiner etwaigen Beschlüsse gegen¬
über der Triple -Entente eine Ueberlegenheit besitzt . Diese Üeber -
legenheit gibt sich schon in den täglichen Entscheidungen kund, welche
die laufenden diplomatischen Fragen mit sich bringen. Ist nicht zu
befürchten, daß sie noch offenkundiger und ernster würden , wenn die
Ereignisse zwischen den beiden Mächtegruppen , auf deren Gleich¬
gewicht die allgemeine Sicherheit beruht , einen Zwischenfall Hervor¬
rufen sollten? Die Dreibundmächte sind miteinander durch genaue
Verträge verknüpft , die bestimmte Eventualitäten vorsehen und ihr
gemeinsames Vorgehen sichern .

"

Zn den Wahlen in Schweden .
----- Stockholm , 17. April . Rach den bis Mitternacht vorlie¬

genden Exgebnissen sind bisher in die 2. Kammer gewählt wor¬
den : 61 Mitglieder der Rechten, 65 Sozialdemokraten und 40
Liberale. Die Rechte gewinnt 15 und verliert einen, die So¬
zialdemokraten gewinnen neun und verlieren drei , die Libera¬
len verlieren 20 Sitze . Die früheren liberalen Minister P" otte
und Petren sind wieder gewählt worden .

Zur Lage in Mexiko .
- -- Washington, 16 . April . Rach amtlichen Depeschen hat

Präsident Huerta so gut wie zugssagt , den Salut für . die ameri¬
kanischen Kriegsschiffe abfeuern zu lassen.

Auf Depeschen des amerikanischen Geschäftsträgers O'Shau-
ghuessy in Mexiko , daß Huertas Haltung nachgiebig sei, erklärte
Staatssekretär Bryan , die Lage sei sehr ermutigend .

In amtlichen Kreisen bezweifelt man nicht, daß Huertas
Vorschlag , die amerikanische Flagge unter der Bedingung zu
salutieren, daß die amerikanischen, Kriegsschiffe den Salut er¬
widern , angenommen werden/wird. Die Krise wird des¬
halb als beendigt angesehen .

Wie es weiter heißt , bedeute die Erfüllung der von Huerta
gestellten Bedingung durch die Vereinigten Staaten nicht eine
Anerkennung der Regierung Huertas. Es wird erklärt, die
amerikanische Regierung wolle ihre Flottenmacht in den ameri¬
kanischen Gewässern selbst dann verstärken, wenn der geforderte
Flaggensalut abgefeuert worden sei, Zn diesem Fall werde
nur ein Teil der jetzt südwärts dampfenden Schiffe zurückge¬
rufen werden .

Die Beendigung der Krisis ist zum großen Teil dem
Dazwischentreten europäischer Mächte, besonders Deutschland,
zu verdanken , die Huerta zum Rachgeben rieten.

« Washington, 17. April. Präsident Wilson erklärte in
einer Unterredung : Es gäbe keinen Präzedenzfallfür die Ver-
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Weigerung der Erwiderung auf einen Salut . Deshalb nfE
der Vorschlag Huertas angenommen werden . Wilson sW
hinzu : Er sei nicht für eine Blockade an der pacifischen Kiistt
weil eilze solche den mexikanischen Handel , mit den Vereins
ten Staaten unterbinden würde . tT . Washington. 17. April . (Privattel .) Die Bereit « ' «
ligkeit Präsident Wilsons » sich mit Mexiko ebeni
schnell wieder zu vertragen , wie es zum Konflikt gekommen >!>
erregt hier in weitesten Kreisen Mißstimmung . Auch
Senat kam diese Mißstimmung lebhaft zum Ausdruck.

Zur Lage in China .
= Peking, 16. April. Nach Meldungen aus Sianfu haben

Räuberbanden Kienchow eingenommen und geplündert» wobei I*
viele Personen töteten oder verwundeten. Einzelheiten liegen noc
nicht vor . ^3000 Mann bester Truppen von Schomoi sind in EilmäkM
aus Tungschanfu m der letzten Woche in Sianfu eingetroffen u*
sogleich nach Wostan weitermarschiert . Sie haben beretts mit^

'
Räubern Fühlung genommen . Die Räuber stehen gegenwäM
20 Meilen nordwestlich Kienchow . 5000 Mann aus Kaufu
die Distrikte Fongsianfu uird Pinchow besetzt und dadurch den # ®®
Bern den Vormarsch nach Westen versperrt . 5000 Mann wohlauf
gerüsteter und gutdisziplinierter Truppen aus Sianfu haben
sich auf den Weg nach Kienchow gemacht . Weitere 7000 Man« ^
feit in kurzem darf ein . Die Lage hat sich sehr gebessett . -

Einige Städte sind der Plünderung dadurch entgangen, daß n
ihre Tore öffneten und ein schweres Löfegcld zahlten. Die Städte,
Widerstand leisteten, wurden erbarmungslos behandelt. Die <S*®"
samkeit der Räuber ist überall furchtbar . Viele Missionsärzte W "
sich zur Pflege von Verwundeten nach Huhsin« und Ehow°>
begeben .

Die Lage auf dem KaUm» .
er Konstantinopel, 17. April . Nachdem der gestrige Minist̂

den in Patts paragraphierten Vertrag über die Anleihe von 500 M
lionen genehmigt hat, wurde ein Jrade unterzeichnet , durch das ^
Ermächttgung erteilt wird, daß Djavid Beq und die OttomanN
Bank im Namen der -übrigen Banken den Vertrag unverzilW
unterzeichnen .

— Konstantiuopel. 16. April . In Ausführung des
formentwurfs für die Gendarmerie in den ostanatoliW
Bilajets Trapezunt, Erzerum , Siwas , Bitlis , Djarbekr , SB®*
und Mamürret-Uel-Asiz ist der Effettivbestand der besteh®®!
den sieben Regimenter von 9770 auf 13 809 Mann gebra >V
worden In jedes Regiment wird ein ausländischer Insiru®
teur eingestellt werden . Die sieben Regimenter werden 3^
Kommandobezirke mit dem Sitz in Trapezunt und Eh<*tt>̂

unter dem Befehl eines ausländischen Offiziers bilden.
,= Marseille, 16 . April. General de Billaret , der

folger des Generals Eydoux als Chef der französischen
tärmisfion in Griechenland , hat sich nach dem Pyriius
geschifft.

Aus dem Fürstentum Albanien .
— Durazzo , 16. April. Bei der hiesigen Regierung Pj

Meldungen eingetroffen, daß trotz der Blockade von 6 ®**
Quaranta gestern etwa 300 griechische Freiwillige dort artig®*
schifft wurden und ins Innere von Epirus abmarschiert f^®1*

In Montenegro .
= Cettinje, 16. April . Die Stämme Hott und Eruda, der®®

Gebiet von der Londoner Botschasterkonferenz Montenegro J
gesprochen worden ist, nehmen wieder eine feindselige Halt"®"
ein, indem sie täglich die friedliche Bevölkerung von Tuzi #®
greifen. Die Regierung hat deshalb die energischsten 3^®®'

nahmen ergriffen, um die Ordnung wieder herzusteilen und $ -
Rechte zu verteidigen. .

..

Kandel und Verkehr.
-4- Mannheim, 17. April . In der Generalversammlung ^

Deutschen Steinzeugwarenfabrik für Kanalisation und Che« '®
Industrie in Friedrichsfeldwurden sämtliche Punkte der TagesordnU
einstimmig und ohne Debatte genehmigt. Es gelangen 16 Pro)®
Dividende wie im Vorjahre zur Verteilung.

Gaffer,ran ? ve» Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 16. April 3,80 m (15 . April 3,79 w)
Hchnkerinlel. 17. April morgens 6 Uhr 2 .67 m 16 . April
Kehl , 17 . April morgens 6 Uhr 3,42 m (16. April 3,45 m)
Marau, 17. April morgens 6 Uhr 5,16 m ( 16. Avril 5 . 17 «1
Mannheim , 17. April morgens 6 Uhr 4,27 w ( 16. Avril 4,82^

Vergrrügungs - und Vereins -Anzeiger«
(Das Nähere bittet man auS dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , den 17. April
8llichs Zitherverein. 8V3 Uhr Probe im gold. Adler.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Schachklub. Spielabend im Lass Bauer.
Stadtgarten. 3 '/- Uhr Konzert der Feldartillettekapells 14 . . a jj,« erb. deutsch . Handlgogeh . zu Leipzig . 911. Monatsversg. i PnNö^
Verkehrsverrin . 8 Uhr Versammlung im großen Rathaussaal.

Gicht - u. Rheuma *

Vertreter:
Stromeyer- Lauth

Strassfenrg i. Bis.

Echter

leidende erzielen größte Heilerfolge im
stärksten Schwefelbad Europa^ ,

Prospekt durch das Schwefelbad Sebastian » ** ®11 $
bei Tübingen (Württbg .), Post Belsen ._

Chlore -Creme 1
bei Sommersprossen , gelben Flecken , Leberflecke «

wirkt hautbleichend.
Echt in allen Apotheken, Drogerien , Parfümerien .
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Kaiserstr . 169 Gegr . 1834

. a* « rt ®sAnfleb 0 ta * ©A,Ca . 3000 Meter

Moderne Herrensfoffe
erstklassige , solide Fabrikate .

Der Stoff zum Anzug kostet Mk . 20 .— bis Mk . 25 .— 6744

Lekllsbedychisttrck Karlsrilhe.
Die verehrlichen Mitglieder werden dringend

Gebeten, die

Gegenmarken
mindestens einmal monatlich in unseren Ber-

kaufsstellen oder an der Kasse , Roon st ratze 28 ,
^ bzuliefern , da wir sonst ständig zu Nenanschaf ,
^ ngen gezwungen sind. 6742 .3 .1

Der Vorstand.

Zur Kommunion

Schweizer Laschen -Llhren
Silber , für Herren und Damen , von 10 Mk . an per Stück, mit

p 2 Zähren Garantie , empfiehlt 6722' ' •" ' ist . Fränkle , Goldschmied , Karlsruhe , Kaiferpaffage
_ Goldene Damen -Uhren von Mk. 30 .— an._

Kinder- scm - Schürzen
in jeder Grösse 6720

6nden Sie in neuer reicher Auswahl zu billigsten Preisen bei

C. W. Keller ,
ü^battmarken. Ludwigsplatz , Ecke Waldstrasse .

in nur bekannt feinster , frischer Mast -
Ivare freibleibend : 6719

. von Mk. 1 .30 bis Mk. 1 . 80
1.80 „ . 2 . 20

. „ 2.20 „ „ 3.50
• » 3 20 „ ,. 4.50

ff 3.50 . „ 4 .50

Arath ahnen
Poulets .
Poularden
Kapaunen
Enten

Prompter Persand nach answarr » .
fö vfiir. 61
JsjBigSjrf .) KBoster

Butter .
Allerfeinste , mehrfach prämierte Molk . -Süßrahm -

a *elbutter empfiehlt und versendet täglich frisch°n» billigsten Tagespreis . 5784 3 .3

Gotthilf Lieb, Karlsruhe,
Kapellenstrajje 74 , Telephon 1926 ,
Größtes Butter-Spezialgeschäft am Platze .

Hauptniederlagen und Detail-Verkauf :
Waldhornstraße , Ecke Kaiserstr . — Kurvenstr . 15

Telephon 2563 . Telephon 2349 .

ftflrmitörten, ein- an» mehrfarbig , werde » rasch g .
billig angesertigi I» der Druckerei l \
« Badischen Presse ".

BerzeSinig oon
WMIioMrbeileii.

Wir haben im Wege des öffent¬
lichen Angebotsverfahrens die Lie¬
ferung und betriebsfertige Auf¬
stellung von 2 Ladeeinrichtungen
in der Tullaschule zu vergeben.

Zeichnungen und Bedingungen
liegen in unseren Geschäftsräumen
IKaiserallee 11 , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 22 ) zur Einsicht auf , woselbst
auch Angebotsformulare erhältlich
sind .

Verschlossene und mit entspre¬
chender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis längstens Mittwoch,den 22. April b . Js ., vormittags10 Uhr, bei uns einzureichen, zu
welchem Zeitpunkt die Oeffnungder eingelaufenen Angebote in
Gegenwart der etwa erschienenenAnbieter oder deren Stellvertreter
vorgenommen werden wird .Ein Versand der Unterlagen nachauswärts findet nicht statt . 6623

Karlsruhe , den 14. April 1914.Stadt . Gas - , Wasser - und Elektri¬
zitätswerke.

Kanm-Tennis -Plätze .
Das Großb . Hofforst- u . Jagd¬amt Karlsruhe verpachtet amMontag , den 20. April , vormittags

10 Uhr,auf , feinem Geschäftszimmer,« chloßbezirk 16 , beim Großh . Hof¬
wasserwerk , die Benützung von 5
Tennisplätzen Nr . 2 an der Knie-
linger - Allec , Nr . 15 an der Kai¬
ser-Allee, Nr . 25 an der Westend -
Itrafie, Nr . 29 und 30 auf der
Wclschneureutcr-Allec — für das
laufende Kalenderjahr .

Wegwart Grctber im Schloßgar-
tcngebaude zeigt die Plätze aufVerlangen vor . <5589

Mlen - Lerlms.
den 18. Avri

•/ Uhr vorm ., wird an
Telegraplienkastem acht Wochen altes Hengstfotmeistbietend gegen Barzahlöffentlich versteigert . 2529cTelegravben -Vataillon Nr.

Schneiderin nimmt noch Kun¬
den an in u . außer dem Hause bei
mäßigen Preisen. B23697

Mathystraße 8, III. Stock.

Grojjh . HliHcilttt Karlsruhe.
Freitag . den 17. Avril 1814.

53 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . 8 igelbe Abonncmentskartenl .

Mora
oder

Ein P u v p e n h e i in .
Schauspiel in drei Aufzügen von

Henrik Ibsen .
Regie : Otto Kienscherf .

Personen :
Robert Helmer , Advokat H .Höcker.
Nora, seine Frau Mel. Ermarth .
Ihre Kinder :

Erwin Heinrich Aldinger.
Bob Franz Zembsch .
Emmh Frieda Zembsch.

Doktor Rank Ewald Schindler.
Frau Linden M . Frauendorfer .
Günther Wilh . Wassermann.
Bei Helmer :
Marianne , Kinderfrau Marg .Pix .
Helene, Hausmädchen M . Genter .
Ein Dienstmann Lud . Schneider.
Das Stück spielt in Helmers

Wohnung.
Anfang Uhr. Ende 10 Uhr.

Abendkasse von 7 Uhr an.
_ Mittel-Preise._Für die Instandsetzung der
Frtthjahrsgarderobe

empfiehlt sich die Färberei u . ehern.
Waschanstaltvorm. EcLPrin tz A .-G.

Bedeutend ermässigte Preise .
Telephon Nr. 63. 13955

---- - Filialen in allen Stadtteilen . =

Einige sehr gut erhaltenePianinos
werden billig abgegeben. 6732 .3.2Heinp . Müller
Pianolager 11. Reparaturwerkstätte

Wilhelmstratze 4 a.
Teilzahlung gestattet.

Seine !
Empfehle einen guten,

kräftigen

Weitzwein
Panates 55621

70
4 .4

Literflasche Pfg.
Flaschenpfand 15 Pfg.

Fruukweiler
Literflasche 90 Pfg .
Flaschenpfand 15 Pfg .

Malaga
dunkel

Flasche mit
Glas UO Pfg .

Rotwein
Valenzia

sehr feine Qualität

Literflasche f V Pfg .
Flaschenpfand 15 Pfg .

70
and 15

Bordeaux
1903er Margaux -Medoe |

Flasche mit Glas 1,1

vucherer
m . '

Prima Wachs
wegen Aufgabe des Artikels

1 Pfd .-Dosc 75 Pf .. Kilodose 1.40 ,
Rotzol, ffinnpraöiiialttntlcl ,

zum Bestreichender Wände, Fugen ,Riffe, Möbet rc.
große Flasche statt 1 Mk . . 80 Pfg .,kleine Flasche statt 50 . »5 Pfg .,

so lange Vorrat .
H . Durand . Mnglasstr- 26.

Telephon 243». 4787

B2336Z
■ 1 ■ ■ B |pu ■ ■ Ki11 n ■

Saufe getragene Herrenkleider ,
«schuhe . Stiefel . Uniformen ,Weißzeug zum hoh . Preis . 3.3J. Groß , Markgrasenstr. 6 .

Ostergrrch
an E . II . 40 von 4 . B .Bitte Brief mit Adresse.

Zahn-Atelier f
S Frau 17429 £
'E Lina Hanauer -Owifc

Kaiserstrasse 24 . 1 Treppe

P . Eberhard!
20 .17 befindet sich jetzt 3186

Amalienjlrahe 57
nächst der Hirschstratze

und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt bette Gelegenheit.
— Emaillierung , Vernicklung. —
Neue Pneumatiks und Zubehör¬
teile allerbilligst . — Freilauf -Ein¬
richtungund Dovvel -Uebersetznng
für alle Fabrikate . Die Räder werden
abgeholt und wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 724 . Televbon 724 .

Pianinos
vermietet

IoHs . Schlaile
Douglasstratze 24
neben der Hauptpost

Stoffwechsel
Tee „St. Barbara".

Magen - .Leber- ,Nieren - ,Blasen-Tee.
20 Med.-Kräuter unzerki. 50 u . 1 .00.

Wilh . Tslhcrning , Amalienstr . 19.
Otto Mäher . Wilhelmstr . 20.
Westend- Drog., Sophienstr . 128.
Mühlburg : Strauh - Drogerie .

Tropfen

geben schmu^ igstem
Metall Dauergianz.

Unentbehrlich
für Autos.

315J
Ueberallzu haben inFlaschen

Fahrrad
zu verkaufen. B23688
Gras, Rüppurrerstraße 20, H ., 5,

>

SvbulrallLvll
Sebalwappoa
Svbllltasobvn

bekannt solid u . billig .

Kolferhaus
5iKronenslr. 5ISX
6221 Telephon 1451 . 6 .6

Geld 'Darlehen
mit raten weiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken»
Baugeld besorgt E . Gauweiler ,Karlsruhe • Mühlburg , Hardt »
straße 4b. Rückporto . 823299 .3,2

14000- 18000 m
gesucht

auf ein neues Rcntenhaus in
besserer Stadtlage und 76%der Schätzung nicht überstei¬
gend. Es wird 2 . Hypotheken¬
eintrag und 5%% Zins , auf
Wunsch noch gute Bürgschaft
sowie besondere Abschlußver¬
gütung gewährt . Auszahlung
Juli , oder früher . Anmetd-
ungen unter Nr . 6617 an die
Exped . der „Bad . Presse". 2.2

7500 Mark
sind auf 1 . bezw . prima 2. Hypo¬
thek zum 1. Juli auszuleihen.
Von wem? zu erfragen unter Nr.
B23704 in der Expeditton der:
„Badischen Presse " .

innerhalb 65 % der amtlichen
Schätzung, als n . Hypotheke , per
sofort oder später . Gefl. Angebote
befördert die Expedition der „ Bad.Presse" unter Nr . 6618._ 2L

Junger Mann <
als ,

Teilhaber
gesucht. Derselbe muß sich für
Kontor u . Reise eignen. Einlage
bis 3000 M . Eefl . ausführl. Of¬
ferten unter Nr. B23797 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .
7 Monate alter Knabe
ioird an kinderloses Ebepaar in
gute Pflege gegeben . Offerten unt .Nr . B23683 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Tee - lMle
neue Ernte

Ceylon - Orange - Pekoe - Mischung , sehr
kräftiger , rassiger Tee , engl . Art , ab»sehr rein u . nicht bitter nachziehend

1 Pfd , % Pfd. 100 gr.
Mk. 3 .35 1 .75 0 .8Ö ~“

Russische Mischung , angenehmer,feinerTee, weich im Geschmack 1563*
1 Pfd . ' /, Pfd. 100 gr,

Mk . 3 .75 1 .05 0 .00
Feinste Mischung . Zusammenstellungerlesenster Sorten , verbindet Kraft u.
Ausgiebigkeit mit herrlichem Aroma.

1 Pfd . _ _ % Pfd . 100 gr.
Mk. 6 .50 3 . 10 1 .00 ’

Viktor Merkte,
Karlsruhe i . B ., Kaiserstr. 160

Telephon jNT. 175 u . 980. rJa*
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30 Ure Mischer Techniker -KelliM.
Hört den Ruf der 30000 :

Organisieret Euch!
Architekt Kaufmann . Berlin ,
spricht am TI . April , abends
8 ' ,, Ubr , im »«» » I III der

Kommt
in die Versammlung !

Brauerei Schremvv . : : : : : : Schließt Euch uns an !

Damit wir stark werden und die wirtschaftlichen und
sozialen Interessen der Techniker noch schärfer und erfolg¬
reicher vertreten können . Keiner fehle ! 6726 .2.1

D . T. v . . Zweigverwaltung Karlsruhe.

WsliMmeiil „Eichkeit
"

Karlsruhe.
1. WMtz -7.

Sonntag , den 19 . Avril 1914 „Zu den 3 Linden ". Mühlburg .
Beginn 7,4 Uhr . 2323699

„ ZUNt Rheingold "
,

Gustav Zahn .
Heute Freitag : 462

Schlachttag .
von 6 Uhr ab Schlachtplatte . wozu höflichst einladet Der Obige .

Privatvorschnle HirsctisuaDe46

i
Knaben -

* nzüc

Bleyles
Knaben - Anzüge
Knaben - Hosen
Kinder - Sweater

empfiehlt in crösster Auswahl

C . W . Keller
Ludwigsplats, Ecke Waldstmse

m&

Sport - Anzug « : leichte starke, Sommerqualifät
Mit. 15,— ; Münchener irnpr. Loden Mk. 22.—,
26 . —, 30 .—, 35 —> 42 ; KletterhoSen ; ober
bayerische blaue Leinenkittel ; Bozener
Mäntel ; Pelerinen .
Beste Verarbeitung . Erprobte Qualitäten .

Touren - Stutzens Mk. 1 .50, 2.—, 2,50 , 3 .—,
3 .50, 4 .50. Wickel -Gamaschen .

Kletterschuhe
Kletterseile , Eispickel , Steigeisen .
Rucksäcke von Mk. 0 .90 an bis Mk. 13.—,
Alum . - Kocher : Mk. 2.70 , 3.25 , 4 .25, 4 .50 , 5— ,

5 .90, 6 .50 . Alle sonstigen Aluminiumartikel .
Sporthemden , Flanell u. poröse sog . Oesund -

heitsstoffe , weiche Sportkragen .

Touren- u.
^ Bergstiefel

Mk . 12.- 13— ,

Bergnagelung vom einfachsten bis
schwersten Beschlag .

Gediegene , sportgerechte Qualitäten .

Sport - Beier,
Versand nach auswärts .

Rabatt-Marken.

Billige Preise .

Kaiserstrasse 174 ,
bei der Hirschstrasse .

Katalog postfrei .

Clarinetten Au . B
tiefe Stimmung , mit Kaiten für
25- Mk ., sowie Grammophon mit
Platten billig zu verkaufen .
B23690 Kaiserstraste 15 , 11. , r .

Herren - und Damenräder »
gebrauchte . sowie neue , billig zu
verkaufen . B23762
Amalienstr . 49 . Kigarrenl ., 8 o inogg

2 schöm Herde
wie neu , Kupserschiff , wegen Um-

ug für 25 M jeder zu verkaufen"700 Marienstr . 15 im ^ of.5768

Grohe Zmkbadeuranne
für 10 Mk. zu verkaufen . B2376S

Körnerstraste 14 . Hinterh . I .

r
Dr . med . Alfred Lubenau

prakt . Arzt

Rösel Lubenau , geb. Heinrich
Vermählte .

Koenigsbronn i. Wütttbg . Förch i. Baden .

Unsere satzungsgemäße ordent¬
liche Mitgliederversammlung findet
Freilag . den 17 . Avril d. Jahres

abends 8 Uhr
im großen Rathaussaale

statt .
Tagesordnung :

1 . Entgegennahme u . Besprechung
des Jahresberichts .

2. Abnahme der JahreSrechnung
für 1913.

8 . Genehmigung des Voranschlags
für 1914.

4. Erneucrnngswahl in den Aus -
schuß.

5 . Anträge und Wünsche von Mit
gliedern (vergl . 8 7 Abs. 6 der
Satzungen ).
Wir laden sämtliche Mitglieder

des . Vereins zum Besuche sreund -
lichst ein . 5078 .2 .2

Karlsruhe , den 20 . März 1914.
Der geschäftsleitende Vorstand .

Verband Deutscher
Handlungsgehilfen

zu Leipzig. 891

Kreis¬
verein

Karls¬
ruhe.

Gesch .-St . : P . Zergenge , Kaiser -
AUee 65 , II, rechts .

Im „Prinz Karl “
, Ecke Zirkel u . Lamm¬

straße , findet jeden Freitag abends 9 Uhr
Versammlung statt : am 1 . Frei¬
tag im Monat ist Monats- Versammlung.

.EC.
PHO M SX — ALEMAH NIA
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1388.

Sonntag , den 19. April 1914,
vorm . 11 Uhr : Waldlnuf .

Aus unserem Platz :
V,2 Uhr : V . M . — Daxlanden II.
3 Uhr :EntscheiduiigSsPicM lassest

zwischen
F .. B . Lahr u . Futzb .-Abtlg . des

Turnvereins Stockach .
Eintritt 80 4 .

Für unsere Milgl . geg . Vorza .
d . Mitgl .- Karie Eintritt srer .
7,8 Uhr : VI . M . — Bcrghausen III.

I . M . in Frankfurt .
III. M . tn Spöck.

Unsere Tennisplätze sind be¬
nutzbar ; man wolle sich Hier¬
wegen an Herrn Kolb, Akademie -
straße 1 , wenden . 6719

FmnlCoi

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerftraße .

Samstag , den 18. April 1914 :

Monalsversammlnng.
Sonntag , den 19 . April 1914

Pokalspiele in Durlach :
l . , II. und A . H .- Mannschast .
Beginn 3, 1 ' /, bezw . 4' j, Uhr .

Voranzeige .
Sonntag , den 26. April 1914 :

F.-B. Beiertheim .

Mi lir

Karlsruhe .
Sportplatz mit ClubhauS vis
Avis der Telegraphenkaserne

SamStag , den 18. April 1914
Spieler der sann» l»ng

im Klubhaus .

Sonnlag , den 19. April 1914 ]

Pokalspiele
geg . F . B . Beiertheim

aus unserem Platz .
2 . Mannschaft : 7 . 2 Nhr . j
1 . Mannschaft : 3 Uhr .
A -H . Mannschaft : 7 - 2 Uhr .

IfiflS » - MIN.
Heute Freitag ' s, 9 Uhr :PRO

(Vereins - Abend ) .
Lokal : „ Goldener Adler ".

Schwarzwolilverein
(Sekt .Karlsruhs ) ,

Sonntag .
den 19 . April 1914

Blüte -Tour:
Achern—Sasbachwalden —Bischenberg
— Horne- bsrg — Laul M . Waldmatt
Bühl . Abfahrt : 7° '.

Samstag , den 18 . April 1914 ,
abends 7 -9 Uhr :

löüfüfoerjinliing
int Lokal z . stönig v. Württemberg .

Landsleute willkommen .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

ä
ZchwiMMer .

Poseidon
Karlsruhe

JE. V .

I Pereinslokal : Nestaur . Kloster - |
I brau . Schutzenstrabe 2 .

| Uebnngsabende :
I Montags : Wasserballabend7 ^ U . i

DienStagS : Uebnngsabend der
.stöglinge 3iß U. bis 7.9 Uhr . I
Uebnugsabend der Mit¬
glieder 779 U . bis 7 *10 U . I

Freitags : U
'
ebnngSabeiid der I

Damen 7,8 U . bis 7 -v Uhr , j
! Fm Sommerhalbjabr Beginn

jeweils 7a isiim &c später . Eig ,
\ Sommerschwimmbad im Stadt¬
teil Daxlanden . Mitglieder er - ,
halten Preiserniästigung i . städt . ]

Vierordtbad .
Schwimm - Unterricht siir Mil -

j glieder und Zöglinge kostenlos .

EsangelischMiinnerverein
der WIM

(Hof - , Mittel - und Ostpsarre !).
Sonntag , den 19 . April 1914 .

abends 8 Uhr , findet im Saale des
Hotel „Friedrickishos " ein

Familien-Abend
statt . Fm Mittelpunkt des Abends
steht der Vortrag des Herrn Hof¬
gartendirektors I » GrÄfoener
über das Thema :

„ An Jahr in russischer Steppe
".

Der Verein für Evang . Kirchen¬
musik wird besonders gewählte
vsjolt und Chorgesänge zum Vortrag
bringen . Die Mitglieder nebst
Angehörigen werden zu dieser Ver¬
anstaltung herzlichst eingeladen .
Einführung gestaltet .
6709 .2.1 Der Vorstand .

Tiarlsrnher

Kchachklnb
Spielabende : Dienstag u . Freitag

im bas <6 Bauer .
Ebendaselbst ist leden Nachmittag

Spielgelegenheit .
Gäste stets willkommen .

Der Vorstand .

Futzbaüklub
Mühlburg.

E . V .
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz !
and .Honsellstr . ]

SamStag , den 18. April 1914 :
Spielerversammlung .

Sonntag , den 19. April 1914 :
l . Mannschaft in Frankfurt .

III . Mannschaft gegen F . -C .
Hertha I . aus unserem Platze

3 Uhr .
A . H. - Mannschast Wettspiel
aus unserem Platze morgens

10 Uhr .

Sonntag , den 26. April 1914 :

Kaiserslautern
auf unserem Platze . mv

Matratzen
werden für 2 .4 , Röste für BJC aus -
gearbeitet . Schlosjplatz 8 , Hos .

Nachhilfestunden
Wer gibt solche in Franz , und

Rechnen Realschüler u . macht täg¬
lich Schulaufgaben mit ihm . Off .
mit Preisang . u . Nr . B2Ü687 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Mlauie -Neilljeil!
Das Ausbeutungsrecht ist lizenz¬

weise für die gröst . Städte Süd¬
deutschlands zu vergeben .

Offerten unter Nr . B28674 an
die Exved . der . Bad . Presse " erb .

18 . Kypolhek
Mk . 11000 von pünktlichem ZinS -
zabler nach auswärts gesucht ,
l . Hhvotheke beträgt 48% der amt¬
lichen Schätzung . 2 .2

Ofierten unter Nr . 2521 a an die
Ex pedition der „ Bad . Preise " ._
2 TMillellhiiie gefunden

auf dem Wege zwischen Freiols¬
heim und Malsch gesunden . Ab-
zuholen B23685

Bürklinstraste 6 , parterre .

(

.)

nung
der

Galerie Moos
Karisfuhe , Kaiserstr . 96 .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

16 . April bis 15. Mai 1914
I . Sonder - Ausstellung

Karlsruher Künstler . ms
Geöffnet : Werktags9 —7,Sonntags 1t—4 (Ihr
Eintritt 50 Pfennig . Jahreskarte 5 Mark
Sonntag nachmittags von 2 —4 Uhr 20 Pfg.

Cafe Schillereck
Ecke Schiller - u . Göthestrasse
~ = ~ Telephon 3604

empfiehlt die

elegant renovierten Lokalitäten .

Inh . Olga Söos .

Nordd . Herkunft , sehr
ertragreich in unseren

Bodenverhältnissen .

Saatkartoffeln
„ Frühgold "

früheste der Frühen ,

frühe Kaiserkrone
frühe bahr . Rudel

Industrie
Wollman «

Magnurn bonum re.

Luner
29 , Marktplatz.

Gut erhaltener , gebrauchter
Automat

für Schokolade und Bonbons , zu
kaufen gesucht. Schriftliche Ange¬
bote mit Preis bitte . unter Nr .
B23078 in der Exped . der „ Bad .
Presse " niederzulegeu .

LBvElMüfsn :
Lebensversichcrunasvolize .

bereits 10 Jahre beitchend , mit
Tividendenanlcil , von einer ersten
, ch . - Pcrsiäicriings - Gesellschast bei

geringer Prämienzahlung ist be¬
sonderer Verhältnisse wegen bil¬
ligst zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B23018 an
die Exved . der „ Bad . Presse " erb .

2
j . Jungen , Mue 4 Säsinuen , be¬

legt , und ig , Hasen von 00 ->S an ,
m . Stallung , zu verkauf . B23L87

Körnerstratze 21, 3 . Stock.

eichen , mit zweit . Spiegelschränk ^
für 895 Mk. Dieselben

verkaufen .
Waldstr 22.

Möbel : „
1 Spiegelschrank , 1 Waschkommg .^
1 sehr schönes Bett , 1 Saloiuu
lMahag . ), 1 Ausziehtisch . and .Tü «
Stühle . 1 Schrank . 1 ReguE «
Etagere , 1 Büchergestell , iÄ ,
Bilder , schöner Teppich ,
schaft u . noch verschieo.

Ge rwiaftraste » 9 , P°S> r- slavb
Fahrrad , Diamant , Freil «

^
billig zu verkaufen .

yorkstrahe 24, II . Stock. ^ in» .

bereits neu , Fre ^ ,Fahrrad ,
« -»s w . a» f

SB23761 Hnniboldtstr . 13 , lVs> -

Kerren - FahrrA
starke ? , mit Freilauf , noch Dri ?
neu . sofort billig zu , verkauf
B ^ « »lailerallee 23 . i . Liga ^

Schreibtisch
Fabrikat Stolzenberg , wenig -
braucht, sehr preisw . zu ven
MN» -,»» . VI 2 ZtZVEforamyr , | ei) t prrisu, .
B23722 Kaiierttr . 74. 2

Kleiner , gebrauchter

Hill, zu vcrk . Nheinstr . ,
Gebrauchter Herd ^

billig zu verkaufen .
Sommerstrafze 16, 3 Trepp »

Billig zu vcrk. : L eleg . 1
kleider , Gr . 46 , verick .
paar Halbschiibc , Gr . 40 ,
Uöriicrstr . 57 11r„ Iks . 6c

Iarieiikostüm . rast ne »,
Nucke billig zu verkaufen .
AiignstastrastHu , 1

U lappiportwagen m . Dadi ,
derliegwagen . fast neu , vm - » t
B287S1 ynriingrftr . I8 . paj£ ^ ü

Wut erhaltener Äiiidcrivag ^ g5
verkaufen .

Wegen Platzmangel bill -
Büfett , .stüchcnschrank »nt

Weltzicnftr . 18 . 2. Stock^ L- ^

A..« +mS4k _ «

Dunkel¬
blauer . . .

billig ju verkaufen . „ Ksock.
Äiiraer str .-

Ein gut erhaltener , 9 *̂ ^ -
Kinderklappstuhl , foune
badewanne und Winterube ^ ^ /
zu verkaufen . .

WaldhornstrgO »
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Gvarrgeltsch -soziaLer Kongreß.

(Unber . Nachdr. verb.) I . 8L . Nürnberg , 16 . April .
(Tel . Bericht) .

Unter zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen des Reiches trat
Qi» im Saale des Industrie - und Kulturvereins der Evangelisch-
!»Ziale Kongreh zu seiner 25. Tagung zusammen. Die Beratungen
wurden heute vormittag durch den Vorsitzenden Professor Dr . Baum «
garten (Kiel) eröffnet, der das Wort zu folgender

programmatischer Eröffnungsansprache
nahm : Der Evangelisch-soziale Kongreß hat cs für seine Pflicht ge¬halten, auch einmal in dem langen Verlaufe seiner Tagungen nach
dem Königreich Bayern zu kommen . Es war für uns ein dringendes
Anliegen , auch unseren bayerischen Konfessionsgenossen Gelegenheit zu
-eben, unsere Arbeit und unsere Bestrebungen kennen zu lernen . Schon
»llein durch die starke katholische Majorität in Bayern fühlen wir uns' rmutigt , da uns hier eine starke Laienbewegung entgegenkommtMas während des letzten Jahres und was immer wieder dem allmäh¬
lich altwerdenden Kongreß, der sich anschickt, sein 25 jähriges Jubiläum
|W feiern , cntgegenkommt, unb zwar von den allersrischesten Kreisen,aas ist der Vorwurf , daß er alt und stumpf, daß er verweltlicht worden
ist. Es ist erst kürzlich von Koch ausgeführt worden , der Evangelisch-
foziale Kongreß habe sich in die Welt der Widersprüche zu sehr ein-
^ lebt , er mache Kompromisie, insbesondere mit dem Kapitalismus ,dem Luxus und dem hochfeinen Lebensstil . Dieser Vorwurf ist so tief»
Kreisend, und so ernst gemeint , daß ich hier darauf «ingehen muß uni»^ ie fragen , ob dieser

Vorwurf der Berweltlichvng des Kougrefses
richtig fei . In e .ner Hinsicht wird er wohl zutreffen ; denn der Kon-
ürrß fühlt sich nicht gedrungen mit öffentlichen Kundgebungen , großenProtesten und agressivcn Resolutionen vor die Oefsentlichkeit zü treten,
j
®« haben uns weder für die bedrängten Elaubensgenoffen in den«rltischen Proviirzen Rußlands noch für die Not in den russischen Ee-
^ siSnissen durch öffentliche Kundgebungen ins Zeug gelegt, noch haben~lr uns mit der Frage der päpstlichen Enzklika über die Eewerkschaf -
tfn beschäftigt und haben die evangelischen Arbeiter in den christ-Uchen Gewerkschaften auch nicht aufgefordert , ihre Konsequenzen ausrefer inner -kirchlichen katholifchen Angelegenheit zu ziehen . Wir
^ " rn es nicht für nötig gehalten , gegen den Maffenaustritt aus der--andeskirche Stellung zu nehmen, auch nicht zum Schutze der Arbeits -
? Eigen oder umgekehrt, auch nicht zur Frag « der Arbeitsloseiwer -
bcherung . Wir haben es einmal deswegen nicht getan , weil wir von« artigen öffentlichen Kundgebungen kein« großen Wirkungen auf
mejenigen, die es angeht , erwarten . Wenn Sie wollen , ist das eine
^ hnmachtscrklärung. Aber die Zurückhaltung des Kongresses erklärtuh nicht bloß aus diesem Mangel , sondern auch aus der vollen klaren

lnsicht in die Dinge . Je älter der Kongreß wird und je mehr ihmVertreter der StaatsSkonomie dienen, umfo weniger ist er
mstande , den Zusammenhang des evangelischen ffiebanfeirs mit den" tschaftlich technischen Fragen zu verkennen.

. Überall sind Fußangeln zwischen der sozialen und wirtschaftlichen
Un man garnicht ahnt . Wenn wir es sogar unterlassen haben ,mit dem absoluten Schutz der Sonntagsruhe zu bemühen, so ist
|.J 1° ju erklären , daß bis dahin in unseren Kreist « sich auch An-
sistn ^ ltend gemacht haben , daß bei allen unzweifelhaft sozialen und
östlichen Notwendigkeiten einer absoluten und gleichmäßigen Sonn -
lell immer über die Frage , wie dieses Ziel erreicht werden
dis ^ i^ungsdifferenzcn herrschten, und es gibt unter uns solche, die
^ Rücksichten auf den Mittelstand ohne weiteres weniger kirchlich
A» Weniger religiös finden als die Rücksichten auf ander« Stände .

®ta ?e des Massenaustritts aus der Landeskirche haben doch
täfrt 'r greine und Gesellschaften mehr Interest « als wir . Ferner

Ej , stch für uns die Frage der sozialen Verursachung nicht so einfach
■_ ĵ 1 und die Folgen in ihrer evangelisch -sozialen Beziehung sind nicht

ohne weiteres erkennbar , sodaß unter uns noch immer die notwendige
Klarheit und Bestimmtheit der lleberzeugung fehlt .

Die Frage des Schutzes der Arbeitswilligen ist nun als wünschens¬wertes Programm des Kongresses bezeichnet worden . Wir sind unsals Protestanten zwar alle darüber einig , daß der Schutz der Freiheitin der Verwertung der persönlichen Arbeitskraft ein unendlich wich¬
tiges Interesse ist. Aber wir haben auch di« feste lleberzeugung ge¬wonnen, daß eine Neuordnung bezw . Beschränkung der unbedingten
Freiheit sofort zu Wirkungen führte , die wir nicht wünschen dürfen,weil nach unserer lleberzeugung
die unbedingte Koalitionsfreiheit die „magna

charta " unserer Arbeiter
darstellt. (Lebhaftes Bravo !) Die Frage der Arbeitslosenversiche¬
rung, die in unserem Lande zu einer gesetzgeberischen Agitation sich
verdichtet hat , liegt auch nicht so einfach . Vereine , die aus sachver¬
ständigen Männern bestehen , können sich ein« sachkundige lleberzeugung
aneignen und sie vertreten ; aber wir , di« mir doch nur eine Ge¬
sinnungseinheit auf evangelisch -sozialem Gebiet bilden , dürfen nicht
beanspruchen, eine maßgebende und entscheidende Stelle in dieser
schwierigen Frage zü sein , die syfort wegen ihrer Zwangsorganisation
Rückwirkungen auf die gemeinsame Struktur unseres wirtschaftlichen
und gesellschaftlichen Lebens in sich schließt . Wenn wir sonach älter
kn dem Kongreß werden, bedächtiger und vorsichtiger in der Kund¬
gebung allgemeiner und durchschlagenderUeberzeugungen, so würde ich
es doch weder verantworten noch fordern , wenn man uns mit Recht
vorwirft , daß wir den alten sozialen Enthusiasmus auf

'
sozialem

Reformgebiete verlassen hätten . Einer unserer treuesten Freunde , Pro¬
fessor Franke , hat eine Kundgebung erlassen : „Das Ganze halt !"
Diese Kundgebung wird einen lebhaften Protest entfachen und wir
schließen uns diesem Protest an . (Bravo !) Wir haben die Ueber-
zeugung , daß die soziale Bewegung noch nicht „Das Ganze halt !" zu
machen hat .

'Sie wird von einem heiligen Gotteswillen geleitet und
wir sind berufen , uns als Diener dieses heiligen Willens anzusehen.
Steht denn die Sache so, daß wir pessimistisch das anzufehen hätten ,
was in Deutschland auf sozialreformerischem Gebiet geleistet worden
ist ? Ist Anlaß zu irgendeinem Katzenjammer vorhanden ? Wir
müssen das bezweifeln. Hat uns doch der Vorkämpfer der sozialen
Reform in England den Dank der zivilisierten Welt dafür ausge¬
sprochen, daß wir auf dem Gebiet der sozialen Fürsorge bahnbrechend
gewirkt haben . Das ist ein Ruhmestitel unseres Volkes. (Beifall .)
Und mögen noch so viel« schlimme Erfahrungen — ich denke an unseren
klerztestand — und mögen sich noch so viele trübe Dinge ereignet
haben : wir werden doch immer weiter gehen! (Lebhaftes Bravo !) .
Wenn nun aber ein ruhiger und besonnener Blick es sich nicht ver¬
hehlen kann, daß in unserer sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung
mit einer gewissen Naturnotwendigkeit trotz aller sittlichen und sozia¬
len Gegenwirkungen unseres Staates sich eine fortwährend « Entper -
sönlichung der Arbeit , eine fortwährend « unerwünscht« Zusammen¬
ballung der Massen vollzieht , so müssen wir auch diesem unaufhalt¬
samen Prozeß gegenüber di« lleberzeugung aufrecht erhalten , daß auch
darin ein göttlicher heiliger Wille Durchbruch verschafft , für den uns
nur das letzte Ziel verborgen ist.

Dieses Vertrauen , diesen Enthusiasmus zu dem Willen unsere«
Gottes wollen wir stets betätigen . Dabei soll es aber nicht bleiben .
Wir wollen auch aktiv an der Herbeiführung besserer Zustände Mit¬
arbeiten . Wer sich wirklich an der sozialen Arbeit praktisch betätigt ,
insbesondere bei den proletarischen Ständen , der sieht , daß es noch
eine ganze Reihe von Dingen gibt , die für die Durchführung des
christlichen Lebens bedenklich find. Ich brauche nur an die Wohnungs -
oerhültniffe sowohl auf dem Lande wie in der Stadt zu erinnern .
Hier liegen wirklich so schwere und unentrinnbare Hindernisse vor ,
daß wir fortfahren müssen und in der Arbeit nicht aufhören dürfen ,alle aufzurufen , die es angeht , die an der Spitze von großen Kommu¬
nen stehen , die große Wohnungsnot an ihr Herz zu legen. Aber noch

ui » oder
Infolge des Fehlherbstes im Jahre 1910 und der Ueberspannung der Preise für den 1911er Wein ist ein

fühlbarer Mangel an billigen, trinkbaren deutschen Tischweinen eingetreten. Dieser Mangel hatte die Einfuhr geringeraus ändischer , besonders spanischer Tischweine zur Folge . Wohl lieferte der Herbst 1912 in Deutschland wieder
billigere Weine in genügender Menge, aber wegen seines hohen Säuregehaltes konnte sich dieser Jahrgang zunächstkeine Freunde erwerben. So behauptet der geringe Auslandswein , obwohl er weniger bekömmlich und dem deutschen
Geschmack fremd ist , noch heute leinen P atz auf dem deutschen bürgerlichen Tisch . Inzwischenhat aber der 1912er seinelcharfe Säure abgestoßen und sich zu einem angenehmen Tischwein entwickelt. Der 1913er hat im allgemeinen gleichbon Anfang an eine günstige Entwicklung genommen . Unter diesem Jahrgang findet man heute schon Weine vonsehr angenehmer Art, die auch Rasse und Eleganz besitzen. Da nun die Weine der beide« letzten Jahrgänge wiederzu billigen Preisen zu haben sind, so liegt für den deutschen Weintrinker kein Grund mehr zur Bevorzugung ans«
ländischer Tischwune vor .

Ich offeriere bei Bezugsmengen nicht unter 20 Liter :

ST Deutsche Tischweine *? ?«
5 *

.
'« *?

(Bei Bezügen von über 100 Liter Preisermäßigung . )
Auch die billigsten Sorten sind von tadelloser Beschaffenheit und gutem Geschmack . Alle abgebauten Weine in derPreislage von 70 Pf • . an liefere ich , einem Bedürfnisse der Privatkundschaft Rechnung tragend, auch i» Liter »Uaschen ohne Aufschlag . Ter fiafchenweife Verkauf uiciner Weinmarken (bis zu 20 Liter bezw Flaschen)ssudet in allen Stadtteilen durch bekannte Geschäfte statt. Alle Flaschen tragen meine Original-Etiquettierung undwerden zu meinen Original-Listenpreisen abgegeben .F« Bausback , WeiuMWIilNz, AmlMstr . 53, TelWn 1468.

Postfch- ck.Kouto 2833 .
m iim mi —

p Weinkleinverkaufsstellen der Weingroßhandlung F . Bausback :
s,5 au

1?.baFk' Kleinverkauf , Amalienstr . 53, Karl Hüffler,Blattmann §lrs ^ /»s +* ,*e.+*rr

4771

G Stadtgarten ,
W Westend-Drogerie ,
Otto

1H Kriegstr . 173 und Maxausrr . 23.
Gee ^ '^ ^ - F ' delitas .Drogerie .«~-ora ,al<ob. Droaerie . Ludwia- Wilhelmstr.

. . . Friedrichsplatz 11 ,Karl Holl , Delikatessen. Markgrafenstr . 25,Hans Reichard , Engel-Drogerie , Werderstr ,
Georg Schmidt , Delikatessen, Kaiserstr . 29,
M . StrauS, Strauß -Drogerie, Mühlburg,

■
Gebr. Vetter , Drogerie , Zirkel 15.

Heinr. Baer Ww„ Beiertheim ,
Albert Bertsch , Drogerie Daxlanden .Friedr . Buchleither Ww„ Welschneureut
Karl Klotter, Knielingen ,
Otto van Venrooy, Rüppurr .

feSPilälS
Melmstr , 34,1 Tr.
h^nzahle
ftmf1Cnl^ bcr

Ur H" ren - n .
Pf^ LLubc . -oitefel ,9r„ c fl . Ost °. / "" ^ lweine rc.

ä Mw» .erbeten an das

38. 4 .4

Damen u. Herren finden sehr
guten bürgerl . 3323107.6.4

Millen- ii. Mnittisch.
Kratts Pension . Bürgerslr . 22 . II.

Theater - Kostüme
Frack , Smoking und Aebrock
verleiht B11466 . 10.7Phil . Hirsch , Steinstr. 2.

Altertümer,Gemälde , Kunstgegenständcwerden
zu den höchsten Preisen angekauft.Wenden Sie sich an Spezialgeschäft

Kunst» u . Rntiquitätenhandlnng26 .3 llnv ,Sasse 5733
Waldstraße irr . Leleyhon 3464

Parkettböden
läßt man am best. u . billigst, durch

Kermann Zrnab
Spczial - Jnslitnt für Instandsetzung
und Reinigung vo

. 30 u.Wilhelmstr .
von Parkettböden

33, Tel . 3051,
wie neu Herrichten.

Neue Böden sowie Reparaturen
zu mäßigen Preisen ,la . Referenzen . 4443*

Kirschrvasser,
einen Posten 1908 u . Ivller , gar .naturrein , sedeS Quantum zu ver¬
kaufen . J . Zink . Bad . Hof ,
B23377 Bühlertal .

zu höchsten Preisen grtr . Kleider,-schuhe, Gold , Silber , Zahngebisse,Pfandscheine etc. « 23127 .3.3M. Frldcnherg,8üöti «acrftr,28Postkarte genügt .

Verblichene
Zöpfe und Flechten
werde » wie ne « anfgefärbt

zu mäßigen Preisen .
Alfred Schwarz ,Damen - u . Hcrren - Friseur -Geschäft13.3 Nkademieftraste 15. 6278

andere Dinge beschäftigen uns . Es wird die Verwirklichung des
Arbeitsrechts gefordert . Wir haben die Pflicht , die großen allgemei¬nen Bedingungen , die ein gerechtes Arbeitsrecht besitzen muß, zu be-tonen. Unsere ganze Arbeit werden wir zu stellen haben unter die
zwei Bitten des Vaterunser , die unser Ehrenpräsident Adolf Wagneruns immer ins Gedächtnis gerufen hat : „Führe uns nicht in Ver¬
suchung" und „Dein Reich komme "

. (Beifall ) .Wenn wir nun des Herrschers dieses Landes und unseres Kai¬
sers gedenken , so tun wir dies nicht, um einer alten Gewohnheit zugenügen, sondern aus der lleberzeugung , daß wir unsere Arbeit in
unserer .Heimat zu vollenden haben . — Der Redner schloß mit einem
Hoch auf König Ludwig von Bayern und den Kaiser .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

16. April : Theobald Wiß von Wiesbaden . Musiker hier , mitvabette Kröniger von Würzburg ; Eugen Heuser von hier . Elektrikerhier, mit Anna Morsch von hier ; Gustav Luft von Neuenbürg . Bahn¬arbeiter hier , mit Magdalena Berger von Wagshurst : Simon Hegel«von Allfeld, Steinhauer hier , mit Helene Lang von Ottersweier :Albert Och» von hier , Bahnarbeiter hier , mit Anna Eal « vo« hier.
Eheschließungen :

16. April : Josef Axtmann von Pfaffenrot . Hilfsheizer hier . m*tAnna Rodrian von hier ; Karl Fätzler von Knielingen . Kaufman »ln Graz , mit Lina Fromm von Steinach.
Geburten :

S . April : Anna Rosa Elisabeth . D. Alois Meining , Htmsmetster ;Meta , D. Julius Holzigel. Maurer ; Hans Ludwig Vitus , D. Lud.
ISroh , Hauptlehrer . — 10. April : Johanna Aline . D . Otto Eistetter ,Werkmeister; Hildegard Martha . V . Karl Schatz, Kaufmann . —>
11. April : Hildegard Herta , V. Julius Ketterer , Lokomotivheizer. —
13. April : Anneliese Magdalena , V . Karl Heiß, Oberpostprakttkant.
— 14. April : Rosa . V . Karl Ster «, Zementeur ; Karl , D . Hngo
Schlindweiu. Hilfsbremser . — . 15. April : Richert Edmund Hugo, B
Rob . Kistner, Monteur .

Todesfälle :
15. April : Karl Becker, Bureaudicner a . D ., Witwer , att

86 Jahve ; Frieda , alt 5 Monate 2v Tage , V . Joh . Hehn, Lackierer.
— 16. April : Karoline Kaiser, alt 87 Jahre , Witwe de» Wacht»
Meisters Franz Kaiser.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Berstorbene«.
Freitag , den 17. April 1914 : 11 Uhr : Elise Wassermann , Mar -

stallbeamten -Witwc , Kaiserstr . 144 . — 3 Uhr : Karl Becker. Bureau¬
diener a . D ., Bernhardstr . 13.

Auswärtige Todesfälle ,
Bühl . Karl Schick , Wagenbauer , 73 Jahre alt .
Ottoschwanden. Johann Georg Blust , Gemeinderat , 69 Iah » alt .
St . Georgen . Adolf Basler . Schmied. 28 Jahre alt .
Dundenheim . Benedikt Zeit, Gemeinderat , 72 Jahre ott -

Gefchaftliche Mitteilungeu .
Je - fter — je lieber . Dir bedürfen bei unsere« Speise« vielmehr Abwechselung als bei unseren Getränken . Die meisten glauben ,nur Bier , Wein ober Kaffee könne man täglich trinken , ohne mit derZeit einen Widerwillen davor zu bekommen . Sie fassen schließlichdas Vorurteil , daß man alles andere früher oder später »über " be-

kommt . DaS ist aber ein Irrtum ! Der gesunde Kathreiners Malz,
ee ist ein Familiengetränk , welches seit über 86 Jahren täglich von

geS könne gar nicht gut sein. Kathreiners Malzkaffee rst aber billigund doch gut ! Man gewöhnt sich leicht an ihn und gewinnt ihn jedenTag lieber ._ Stottern
auch bei solchen, die bisher erfolglos behandelt , beseitigt ohne Berufs¬störung, ohne Altersunterschied «n jedem Falle unter Garantie . Rück¬fall auSgeschl . ! Einzelbehandlung ! Kein Tragen von Apparaten -c .Sprechstunden : Werktags 11—4Uhr ; Sonntags N —l Uhr. B23192.2.2Spracktbeilanftalt Durlack, . Moltkeftr. 6 , Ende der Straßenbahn .

CeschSfts - bWschlimg.
Meinen werten Bekannten . Freunden u . Gönnern

die ergebene Nachricht , daß mir mein Schwager.Herr Her » ». INeyle , die Führung feiner Filiale :
§iarl- u. Garlenskrahe- Ecke
übertragen hat . B230S5

Hochachtungsvoll
Frau Chr . Wieder , früherSrieK . 3 «.

»Übernommen
. habe ich bif

SchuhbesohlanstattWetzba . Wndnßlit 23
Durch großen vorteilhaften Einkauf von prima Leder und durchelektrischen Maschinenbetrieb bin ich in der Lage, sämtlicheArbeiten zu außergewöhnlich billigen Preisen zu liefern . Um

jedermann Gelegenheit zu geben , sich von meiner LeistungS»
fäbigkeit zu überzeugen , liefere ich bis auf weiteres :

Herreu -Tohlen imS Fleck vo» MH. 2.80 m
Men-Sohlen uni) Fleck von M . 1.80 m

für Kinder je nach Größe . 6726
Für folibfc Ausführung und größte Haltbarkeit der Sohlenübernehme ich jede Garantie , da solche von bestem Leder

geschnitten sind . Niemand sollte versäumen , einen Versuch beimir zu machen und ick bin der festen lleberzeugung , daß ich sicnach einmaligem Versuch zu meinen regelmäßigen Kunden
rechnen darf .

Wetzkas « chnhbesohlaustalt , Werderplatz 23.
Inhaber : Chr . Theurer .

Deutsche Hebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme. 2)22379

M .’dame äiramer « ■Vancy. rue General Hoche 44.
» ruck-Arvetten jeder Art
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Rektor Ahlrvardl f ♦

= Leipzig , 16. April . (Tel .) Der frühere Reichstags¬
abgeordnete Ahlwardt ist an den Folgen eines in der vorigen
Woche erlittenen Unfalls im hiesigen Krankenhause St . Jacob
gestorben.

*

c= Rektor Ahlwardt war vor acht Tagen von einem Wagen
überfahren worden . Die hierbei erlittenen Verletzungen
waren so schwer , daß er denselben nunmehr erlegen ist. In
ihm scheidet ein Mann aus dem Leben , der aus der inner -
politischen Zeitgeschichte, die er einst mit unbegreiflichem
Lärm erfüllte , schon lange zu den Toten gegangen war .
Einst wurde der ehemalige Berliner Schulrektor als „Rektor
aller Deutschen" gefeiert , als er mit dem in den 80er und
90er Jahren in Blüte stehenden Antisemitismus rücksichts¬
losester Art politische Geschäfte zu machen wußte . Als nach
dem Prozeß von Tanten , wo der Schlächter Albert Buschhoff von
der judenfeindlichen Bevölkerung beschuldigt wurde , am 29 .
Juni 1891 einen fünfjährigen Knaben zu rituellen Zwecken
getötet zu haben (Vuschhoff wurde vom Clever Schwurgericht
freigesprochen) , die antisemitische Bewegung wieder in einer
neuen , schärferen Tonart einsetzte, wurde Ahlwardt einer
ihrer Hauptsprecher.

Rektor Hermann Ahlwardt war 1846 in Crien bei An -
klam geboren , wirkte seit Anfang der siebziger Jahre , zuletzt
als Rektor , an einer Berliner Eemeindeschule , wurde dann
aber 1892 wegen seiner politischen Tätigkeit entlassen . Das¬
selbe Jahr sah ihn indes schon im Reichstag . Dabei hatte
er erst am 2. November eine viermonatige Gefängnisstrafe
ebgeseflen und war aufs neue angeklagt wegen Beleidigung
der Löweschen Fabrik in Berlin , die er beschuldigte, der
Militärverwaltung unbrauchbare Gewehre geliefert zu haben .
Der „Judenflintenprozeß " trug ihm dann am 9. Dezember
auch wieder fünf Monate Gefängnis ein . Dennoch wurde er
am 24 . November im Bezirk Arnswalde -Friedeberg , den
lange Jahre der konservative Landrat v . Meyer (Arnswalde )
vertreten hatte , mit 11206 von 14 812 , gegen 3000 liberale
Stimmen in den Reichstag gewählt . Er hat dann noch ein
Jahrzehnt dem deutschen Reichstag angehört , bis er bei den
Wahlen des Jahres 1903 in der Versenkung verschwand, nach¬
dem er sowohl innerhalb wie außerhalb des Parlaments noch
durch auffälliges Benehmen die Aufmerksamkeit und das In¬
teresse der Masten eine Zeitlang festzuhalten gewußt hatte .

möge zu einer besseren Verwertung geringerer Weine zu dem Haus¬
trunk ein Verschnitt mit Obstsästen zugelassen werden . Neuerdings ist
die Angelegenheit auch im elsaß -lothringischen Landtag erörtert
worden , wo die Regierung eine Unterstützung ' der Anregung dem
Bundesrat zugesagt hat.

Falls eine Abänderung der Ausführungsbestimmungen zum
Weingesetz vorgenommen wird, wird jedenfalls Sorge getragen wer¬
den , daß die Verwendung von Obstsästen zum Verschnitt unter allen
Umständen auf den Haustrunk beschränkt bleibt und daß jede weiter-
gehende Verwertung solcher Verschnitte ausgeschlossen ist.

"

Uom Weingesetz.
— Berlin , 16. April . Eine amtlich bediente Korrespondenz

schreibt : „Auf eine Anregung aus dem Reichstag haben die zustän.
digen Stellen eine Abänderung der Ausführungsbestimmungen dev
Bundesrats zum Weingesetz erwogen , die sich auf die Verwendung
von Obstsäften bei der Herstellung des Haustrunkes bezieht. Es wer¬
den zunächst die am Weinbau beteiligten Bundesstaaten um eine
Keußerung zu der geplanten Abänderung ersucht werden . Falls die
Bundesregierungen , wie zu erwarten ist, der vorgeschlagenen Aend« .
rung zustimmen, wird eine Vorlage an den Bundesrat gelangen .

Gegenwärtig ist die Verwendung von Obstsästen zur Herstellung
des Haustrunkes nach den vom Bundesrat erlassenen Vorschriften
nicht statthaft . Es ist aber besonders in den Kreisen der süddeutschen
kleineren Weingutsbefitzer mehrfach der Wunsch hervorgetreten , es

Kirchliche Konferenzen in Kaden .
Evangelische positive Konferenz .

Karlsruhe , 17. April . Die Evangelische positive Kon¬
ferenz in Baden hielt gestern vormittag ihre Frühjahrshaupt -
nersammlung im evangelischen Vereinshause ab . Den Vorsitz
führte Stadtpfarrer Wurth -Bretten , der nach dem gemein¬
samen Gesänge des Liedes „Die Sach ' ist Dein , Herr Jesu
Christ" die Tagung durch eine Andacht eröffnete . Darauf
erstattete Stadtpfarrer Wurth den Jahresbericht . Danach ist
das Jahr 1913/14 für die Konferenz ein Jahr des Kampfes
und der Abwehr gewesen , auf dem Gebiete der Agendenfrage
hat sie den Kampf ausgenommen und es ist den Gegnern
nicht gelungen , die von Angehörigen der Konferenz ausge¬
arbeiteten Referate zu entkräften . Weiter berichtete Stadt¬
pfarrer Wurth , daß die Agenden -Kommifsion fleißig gearbei¬
tet und dankte ihrem Vorsitzenden, Pfarrer Lic . Greiner , bis¬
her in Lörrach, der heute in Frankfurt a . M . einzieht , für
seine Tätigkeit .

Anstelle des Pfarrers Greiner berichtete Pfarrer Herr¬
mann über die Tätigkeit der Agende -Kommission . Rach die¬
sem Referate ist das Material der Hauptsache nach fertig ,
Ende Juli oder Anfang August wird die ganze Agende be¬
endet sein . Die Arbeit war groß, sie wurde in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit fertiggestellt . Es wurde nicht nur Kritik
geübt , sondern auch vieles gebessert. Bei den Stellen , wo
es auf das Bekenntnis ankam, wurde darauf geachtet, daß
das Bekenntnis klar und deutlich zur Geltung kommt. Der
Berichterstatter erwähnte noch die Mitarbeit des Pfarrers
Greiner mit Dank und Anerkennung . An das Referat
knüpfte sich eine längere Debatte , in der sich die Redner
gegen die „Pavallelformulare " (in denen das apostolische
Glaubensbekenntnis nicht enthalten ist) , wandten . Es wurde
darauf beschlossen , den Agenden -Entwurf drucken zu lassen.

Pfarrer Eötz-Heidelberg lud zur Beschickung der Allge¬
meinen positiven Konferenz ein . Pfarrer Dr . Eissenlöffel -
Rosenberg legte für die Katechismus -Kommission einen Kate¬
chismus -Entwurf vor . Dieser basiert auf dem Katechismus
von 1883 , es wurden jedoch die modernen pädagogischen Er¬
rungenschaften bei dem Entwurf verwandt , der im ganzen
64 Fragen umfaßt . Es wurde ebenfalls beschlossen , den
Katechismus -Entwurf drucken zu lassen. Pfarrer Kappler be
richtete über die Kirchenverfassung .

Kirchlich - Positive Bereinigung .

oc . Karlsruhe , 17. April . Gestern nachmittag fand hier
im Anschluß an die Frühjahrsversammlung der Evangelischen
Konferenz eine Bertreteroersammlung der Kirchlich-Positiven -

Bereinigungen statt . In der Versammlung wurde mitgeteilt ,

daß bis jetzt über 3000 Mitglieder in diesen Vereinigungen ge»
sammelt sind . Pfarrer Bender aus Schaffhausen sprach über
die Frage der Versorgung der biblisch-positiv gesinnten Mino¬
ritäten mit dem Wort Gottes . Die Versammlung beschloß an
die Eeneralsynode mit Anträgen heranzutretcn , welche auch
solchen Mitgliedern der evangel . Landeskirche, die in Gemein¬
den mit anderes gerichteten Pfarrer sind , die Freiheit geben
sollen , sich von einem im biblischen Bekenntnis stehenden
Pfarrer mit dem Wort und Sakrament bedienen zu lassen.

Heidelberg , 17. April . Der 2 . Kongreß des Allgemein
kirchlich Pofitiven -Berbandes findet in den Tagen vom 12 . bis
14. Mai in Heidelberg statt . In der ersten Hauptversammlung
am Vormittag des 13. Mai sprechen Geh. Kirchenrat D . Jhmels
aus Leipzig über „Das Bekenntnis der Kirche und die Diener
der Kirche" und Generalsuperintendant D . Hoppe aus Hildes¬
heim über „Das Bekenntnis der Kirche und das Recht der Ge¬
meinde " . In der 2 . Hauptversammlung am 14 . Mai behandeln
Pfarrer Laible aus Leipzig das Thema „Die Ausgaben der

Kirche gegen die Gemeinschaften " und Inspektor P . Haardeck
aus Barmen das Thema „Die Aufgaben der Gemeinschaften
gegen die Kirche."

Die Ausbildung von Forlbildungsschul-
letzrern.

oc. Karlsruhe , 17 . April . Im Staatsvoranschlag für die Jahri
1914 und 1915 sind Mittel vorgesehen für die Abhaltung von Kursen
p»r Ausbildung von Lehrern für die Fortbildungsschulen . Mit diesen
Kursen ist beabsichtigt, einen Stamm von sachgemäß ausgebildeten
Fortbildungsfchullehrern zu gewinnen . Da das Vorhandensein einet
gewissen Anzahl von geeigneten Lehrern nach Ansicht der RegierE
unerläßliche Vorbedingung für jede weitere Organisationsändernng
auf dem Gebiete der Fortbildungsschule ist , soll mit der Ausbildung
solcher Lehrer schon begonnen werden , bevor eine neue Eesetzesvor -

läge über die künftige Ausgestaltung der Fortbildungsschule den
Landständen unterbreitet werden kann.

Bis jetzt bestehen solche Kurse zur Ausbildung von Fortbildung ^

schullehrern in Preußen und einigen andern Staaten Norddeutsch '

lands und außerdem in Elsaß-Lothringen . Es handelt sich um ein«

verhältnismäßig junge Einrichtung . Alle Kurse, welche den 3 ®cfl

verfolgen . Lehrer für die allgemeine Fortbildungsschule auszubilden
— von den Kursen , die Lehrer für die gewerbliche Fortbildung ^
schule heranzubildcn , ist hier nicht die Rede —, müssen in ihr^
Stoffplan außer den Fächern : Fortbildungsschulkunde , Bürgerkund
und Buchführung eine Unterweisung in denjenigen landwirtschal/
lichen Fächern vorsehen, deren Kenntnis als Grundlage der Lanv -

wirtschaftskunde für jeden angehenden Landwirt unumgänglich not
wendig ist .

Bei der Einrichtung der badischen Kurse sind als Lehrgegf?
stände neben Fortbildungsschulkunde , Bürgerkunde , Buchführung,
n aturwissenschaftlichen Grundlagen der Landwirtschaft vorgesehen, so¬
dann das wichtigste über Obst- und Gemüsebau und über Schädling,
und deren Bekämpfung . Die Dauer der jährlichen Kurse ist am
i Wochen (24 Arbeitstage) angenommen. Die Zahl der Teilnehme
an einem Kurse soll sich auf 20 bis 25 belaufen . Für die einzelne
Teilnehmer sind Reisekostenrückersatz und Tagesgebühr vorgefthê
Die Ausgaben für die Kursteilnehmer find auf 6 bis 7000 Ma
berechnet . _ ^

Wer sich zur Reife nach Amerika '
v „ mv „ , Asien, Afrika . Australien rE

wende sich au Friedrich Kern , Generalvertreter in Statlet »””
ckkarlfriedrichftr. 22, Ecks Erbvrinzemtr. Billete zu Originalprkllea

Allk itkw - ni > Grmlßmltkl
liefert in unübertrefflicher Güte und Auswahl das

Reformhaus Neubert ,
und Fil . : Wasserstraße 87 , Kreuzstraße 18. 6732

Danksagung.
Für die uns beim Tode unserer lieben

Gattin und Mutter gezeigte herzliche Teil¬

nahme , die zahlreichen Kranzspenden und

die Worte des Herrn Kaplan sprechen
wir unseren innigsten Dank aus . 6730

G . Bulling
und Kinder .

Karlsruhe , den 16 . April 1914 .

_ \£inden-Quek
Aerztlich an^ e zeigt gegen Magen- Nieren - , Blasen -, Harn¬

leiden , Gicht, Diabetes , Arterienverkalkung. 372J
Hauptniederlage für Karlsruhe :

Bahm & BassBer ,
la. Hettographen -Maffe

billigst zu haben m der

Expedition der „ Badischen Presse".

Versteigerung .
Aus der Konkursmasse der Roll¬

ladenfabrik Hanger & Dillmann
werde ich am Montag , den 80 .
April 1014. vormittags 8 Nbr ,
in Donaueschingen in deren Ge-
schäftsiokat gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern : 2543a

IDrehbank . lSchnellbohrmaschine,
1 Säulenbobrmaschine , 1 Band¬
säge , 1 Kreissäge , 1 Rundfraise ,
1 Hobelmaschine, 1 Spindelpresse ,
1 Elektromotor , Schlossergerät¬
schaften , Schreinerwerkzeug , 1
große Partie Rolladenstäbe, Roll¬
ladengurten , Schrauben , Farben ,
buchene u. eichene Fleklinge , tann .
Bretter , Eisenvorräte, . Büroein¬
richtung, 1 Schreibmaschine.
Tonauefchingcn , d. 16 . April 1914 .

Spielmann. Gerichtsvollzieher.
Junge , frisch gestochene

Spargeln
versendet zum Tagespreis
Jac . Becker , Schwetzingen

Marstallstr . 18. B23756

Sichere Existenz.
Nachweisbar gutgehender

0b !l- Mi SeMelM X.
umständehalber sofort sehr günstig
abzugeben . Zu erfragen unt . Nr.
B23744 in der Expedition der
„ Bad . Presse" .

Mi «l zu verknuse»
wegen Platzmangel : 1 Dezimal -
luage , 1 Schraubitock , komplett, so¬
wie mehrere eichene Fässer zum
Eiugrabcn , für Gärtner ^ geeignet.
Zu erfragen unter Nr . 6734 in der
Expedition der „ Badischen Presse" .

LZerren-Fahrrad ,
gut erhalten , Freilauf , zu verkauf.
823770 Durlacher - AIlee 32 , pari .

Rot . Voile - und blaugrün -kar.
Kleid für junges Mädchen , St .
8 Mk ., zu verkaufen . >823742

' Stösserstratzc 27, 2. Stock .

SMnMMMchl
von aufblühender , handels -
ger . eingetragener Firma
in badischer Stadt . Nötiges
Kapital Mk. 25—30 000 .—.
Grundreelle Sache. 100l„ige
Verzinsung garantiert . Gefl.
Off. von Selbstreflektanten
erb. unter J. 1179 dch . Hnasen-
stein & Bögler, A .-G. , Karls¬
ruhe i . V . 6554 .3 .2

i feiiito,
Sviegelaufsatz , eintürig . , Schrank,
Chiffonnier , Kommode, Zimmer - u.
Küchentisch , 1 Piüschdiwan , 4 saub.,
komplette Betten , 1 Küchenschrank ,
1 Herd, alles billig zu verk. 6731

Ludtvia-Wilbelmstr . 5 , vart.

1 , Geige ,
gut u. billig mit Zubehör zu verk .
823705 Nab, llblandstr . 26 , lt„ lks.

MMg ?u verkaufen :
Led . Schulranzen , eine Violine

für Anfänger und eine Zither .
B23544 Rankestr. 8, 4 . Stock.

Billig zu verkaufen : gute Bett¬
stelle . Rost , neu bez ., Polster 14 .*5
dgl . 10 M . 823765

Schlossplatz 8 , Hof .
gebr.,

. billig
abzugeben. Aiihringerstrasse 37 .
Fahrradbdlg . Chr . Kunzmann . 8 ”m
lZerren- u. IümeWü.

Wir haben mehrere
Zentner Dung

zu verkaufen . ,8 -'3691
Beiertheim . Breitestrane 6o.

Wir suchen zum sofort. Eintritt
für unsere Eiscnhoch - u . Brücken -
bauaiistalt einen tüchtigen ,
fleißige, >

zur Anfertigung von Werk -
zeichnungcn. 2537a.2.1
Eisenwerk GrötzingenML ) .

Tüchtiger

Werkmeister
für Glaserei und Schreinerei für
dauernde Stellung gesucht . Der¬
selbe muß durchaus tüchtiger ?rach-
manu sein. Nur solide , charakter¬
feste Herren wollen ihre Offerten
mit Zeugnis nebst Gehaltsanspr .
unter Nr . 2464a an die Expedition
der „Bad . Presse" einreichen.

Für eine in Südwestdeutsch¬
land bestenseingeführte Fach¬
zeitschrift wird tüchtiger

Abonnenten
- c Akquisiteur
für dauernde Tätigkeit bei
gutem Auskommen gesucht.

Off. unt . F. St . 419 an Rudolf
Masse , Strassburg i. Elf .

Junger , militärfrcicr Kaufmann
mit schöner Handschrift, von hiesi¬
ger gr . Firma sof . gesucht . Solche ,
die im

Annoncensach
bewandert sind , erhalten den Vor¬
zug. Off . mit Gehaltsanspr . unter
Nr . *823282 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten.

Für hiesiges Engrosgeschnft wird
eine in doppelter Buchführung , so¬
wie in Führung der Kaffe durch¬
aus bewanderteDam
per 1 . Juli gesucht.

Erwünscht wären auch Kennt¬
nisse im Stenographieren und
Maschinenschreiben.

Nur erfahrene Danien lalso keine
Anfängerinnen ), welche Wert auf
dauernde , gutbezahlte Stellung
legen, wollen sich unter Angabe der
GehaltSanjprüche u . Beifügung von
Zeugnisabschriften unt . Nr . BM393
an die Expedition der „ Badischen
Presse" wenden. _ sch

gesucht, welche perf . flenogr . und
flott Masch . schreibt . Vorzustellen
mit Zeugn . bei Sn,Hl , l *rem !er ,
Schreibmaschinen - Ges . m . v . H .,
Waldttraffe <>5. 6731 :i :l

ffln
'
imi ges . Vergüt . Mk. 300 .- .

iliiilU H . Jiirgeitsen & Co .,
Eiparr . - Fu . . Hamburg 22. 1421 . 30.22

_ i 0 Wl , täglich zu verdienen .
iU v'JIII« Pcosp. frei . Adressen -

Verlag 2oh . H. Schultz . Cölu 198 .

Auf größeres Anwaltsbüro per
1. Mai jüngere Stenotypistin , ge¬
wandt in Maschinenschreiben und
Stenographieren , gesucht .

Offerten mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen u . Nr . 6638 an
die Exped . der „Lad . Presse" erb .

Intelligente Dame
oder Herr für Kontor und Ladcu
sofort gesucht . B26769
Ziqarrentzaus Siolilessins -er ,

Ecke Kaiser- u . Lammstraste.

19 bis 21 Jahren , sofort aus Huf¬
beschlag u . Wagenvau bei 2527a .2. t
jb' ürst , Schiiuedmstr., B . - Baden .

Verkäuferin '
Lehrstelle .

Jg . Mädchen aus achtbarer
Familie findet tüchtige Lehrstelle
zur Ausbildung als Verkäufen15,

Willi. Zeumei *'
Hoflieferant , 6736

Verkäuferin^
Ich suche für mein Kurz- ,

und Modewarengeschäft ein lunu .
ehrliches Mädchen , nickt un
18 Jahre , als Anfangsvcrkam 2
zum sofortigen Eintritt . bvv‘ -'

Hch. Tisch , jfrone »jttJ £
Gesjucht

Lehrmädchen
aus guter Familie . Au ' anuV . i 2.2

Sich vorzustellen .
Filiale der Tchirmsal"

V . Heupef »
Kaiserstr . 201 .

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung u - Evct
Handschrift von Spezialgesais-i
Velenchtiingsbranwe gesucht- -ste

Offerten unter Nr .. 67 .iV M
E xvcd . der „Bad . Preise "

. _ ^
Junger , selbständiger

sofort oder 1 . Mai für
gesucht. Offerten mir oh ' jijj
angaoe unter Nr . 2501« .ja
Erved . de !' „Bad . Presse'

Schneider $
per sofort gesucht .
§Ne :der - rrevarnruransralt ., *'

: \übriiu,erftr .

MkUreiM ,
Einige tiithmc MöbelsA ?Ä,rB

ausseinegcwiListeu .polierrc-
arbeit finden dauernde B ^ oö-3^
ung bei
6« bkssoe ? airarasifis &er,

TiicMiye GlasjJ,
gesucht.

„(i
Selbst . Arbeiter, ,

auf iVA „i4
sinder dauernde ^ -elle .
erwünscht. « ngcwcrk
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S 't - p _ -4> Ê . _ ’S s o S ,4>
C34 * — “° S ^ c *c
g

cB £
s

i, | -« ZZ4» ■? Ä p* w -s
« ■"

^ 5 ^ » "
g/3

W O u Jw 4> JJü C « JS.5 ' CD 4» Oir “ !J
s A3co5 < *i3 -w -rr «
^ • ca " Ä — w

SS
’

S
- i £ S3 § äsS

- - = jv « Ä <o ^ .S o4» 5 8 ^ :S ^ CD^ O* SS
— >b -̂ ° -v ®» s S^ 4* s O o ®_ s ^ ^ sr*— 'S '— ^ ^ 3 «6 ^ » -s US ^ •- • S . w S

L: -
>3 i ’- ßSssuS4» Vs4 > JOu4 > ‘tlP3l '4 4J

" “ 1 ^ i 5 !
®

'S ß c o
S -KO0 SP «
L . 2 ^ S• Bf. « CJ c ®*
» » 3 3 St H
SS

0
^ ^

3 .3? g s 3
^ r-» 4». '*"

- Z . P -b §

»» ^ « » «» mU S ßsW CD v
E - 4» V 4» »ff/ ^ .
5 St 'S " ji « *

L - 8 L « Z
Z § L

~ ii« £ s5
. . r̂ ; u W

'8 '
;

Off

p -S

S 05 05 - tg
Ä

■'S S 3 ® » >
C0 = g »Ä
« S " 21 3 I
Ä >_ «S ^ > L I

35 o 2 E
sw '3 . J « o

2 5 § fi «

■ö « Soi
3 y :E :t

y w >» s

. ._ . . -̂ S - O - S ÖS * «
"

E 'S S ® ß |
"

« 2
© 2r £ .« •§

3 iS S

*** S S 4>

S ** M . ^ £2
K ^ -ZN

a : 3
* .

Ö .

” « <

s „
5» o

S ‘ 'S « ' S § !
— ^ 3w » ■£ «>S Dp r - SS* jG>
M '

B » s2 s£»' §ö 2 a> 3
- ° " 'S ' »

I .2Zd . TKS ifl ^ «p 2S

2 t2 TL - . ^
S

'
ÜSs

’ '
«

■ I

s S o
Ü 50 » 13a o ~ - w• • o w C iw £ jÜ ' >P ,

? & Ä
® 3 « e S *° ^ IS“ g C 2 S ** *-‘

r*
^ — « 3 -“ - ‘

“ c * § «

.2 _ Ä

S4 2

3 j_ ««5 3 o
gSJ 2 ' o> jö '

ä . 3 cjÄ q , , ^"E . 2 .§ iE . O 2 *
ßj ' E 54 Q

ü | 3 " H 'N
•-* -P 4> C

« ^ ÄrtSl 5 » w •5? ä
3 J2 Ä °2 .2Q " — « d e e 2 , o H .3 E - . S . — - „ S St g W -Sa »

5 c> ß “ jjßS 53'S 2 5 -L 3 -2 — ES J * s 2 * S:Q C -° C ô T> S« «s -^ 3 s ‘*s S Ä v Jg ** a o
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Nr . 178 Mittagblatt . Freitag , den 17. April 1914. Badische Presse . Sette 11
Gesucht durchaus tüchtiger , nüchterner

häuf !
l
'ur Herrschaftshaus , der Reitpferd mitbesorgcn und reiten kann und
Hausarbeiten mit übernimmt . Bedingung : Guter Benzwagenfahrer .
Pipnlicbit verheiratet , 25 — 35 Jahre alt . . .-Süddeutscher bevorzugt.
Eintritt l . Mai , evtl , früher oder spater . Stellung dauernd und »"•
genehm . 3Zimmer - Wohnung vorhanden , schriftliche Angebote :
Photographie, Zeugnisabschriften und GchaltSansprüche erbeten an

Atloll Sale , Pforzheim ,
-ölla .3 .2 Kaiser - Wilbelmstraße Nr . S.

anz selbständig, für dauernde j
Stellung gesucht. 6735 |

Georg Harnstein
Karlsruhe , Luisenstraße 2.

Tüchtige

Bauschloffer u.
Pretzlustnieter

^ür dauernde Arbeit gesucht.

MaschmellbailgesellsAst Zarlsrude
— Karlsruhe (Baden ) . 6728

Köchin
als Alleinmädchen neben Haus¬
diener in Junggesellen » Haushalt
nach auswärts gesucht.

Offerten unter Nr . 2489a an die
frved . der „ Bad . Presse"

. 3.3

Chauffeur
Letzten Alters für ein Lastauto

welcher gute . Zeugnisse
Schlaffer aufzuweisen hat .

G. Heilmann ,
„ Autoreparatnrwerkstätte .

aüi & 8 Durlach ._

BierUmkGesuch.
„$ ,e{tpe Brauerei sucht tüchtigen.
!̂ rlasffaen Bierführer zum so-°" >gen Eintritt . 2.2

Näh . zu erfragen unter Nr . 6626
-2- der Ervedit . der „ Bad . Presse" .

- Kalb-Invalide
iKn^ tär ) gesucht zum Packen von
«Avaketen und für sonstige leichte
Weu , Schrift !. Angebote nebst
Sprüchen , etwaigen Zeugnisab -
kpMen u. Bezeichnung der Dienst»
»2,chadigung oder des Gebrechens
. nter Rr . 6725 an die Expedition-^ ».Badischen Preffe "

. _
Si. aUr Automaten » Restaurant

Zuverlässiger 8.2

^ ursche gesucht.
mi«lel6e muff mit allen borkom -
K "°en Arbeiten betraut sein ,
y-ipUkate reinigen etc . Angebote
g^^ ohngnspruche unter Nr . 2526a
zu ??? Ervedit . der „ Bad . Preffe"
^-Lchten .
ko» 3llhNlechniKer -Lehrttng
Kg

'
w wfort cintreten bei tüchtigem

zu» ,,uunn , wo Gelegenheit geboten,
u. r>^ u®bildung im Laboratorium
u )fperationLzlmiiier. Lehrhonorar
Off ^ embarung . Viele Referenzen .

man u . 'Nr . B28436 an die
-Lvch^ der „ Bad . Pre sse " abzugeb .
luifi^ lier Mann , auS guter Fa -
Luff ^ wit Zeichentalent, welcher
bjl>,, hat. sich im Baufach auszu -

kann alsbald als
. Lehrling
*retenmem ^ ochitckturbureau ein»

Lie
^

r̂ ^ en unter Nr . 6710" -rLbed. der „Bad . Preffe" an
erb.

Lehrling -Gesuch .
CiuÄsfk-Kontor sucht zu bald.
Sch„Rs . omen Lehrliug mil guter
Niz , ^Mng , möglichst Retfezeug»
leg»- r „ .^ wi .»Frciw . Dienst . Ge »
bildu^ ^ zu vrelseit. . gründl . Aus»

K ? geboten .
-%§Lk“ict

Kürschner-
. Lehrlingl

^ ?nn aus achtbarer
äeuonit ? unb guten Schul-
Sij ß2L >en . welcher Lust hat ,
find?furschnerel zu erlernen .
Lehrff. n^^ süchtige Lehrstelleerstelle ver Hoflieferant

Zeumer ,
Großkürschnerei . 6737 |

kaiferstratze 125U27 .

“ ft .
„ Anna n^ u - Privatmädchen .
«StoerbsiP ^ ’ Durlacherftr . 58, II ..— ffiSfetae Stcllenvermittlerin

mviersmilm
HS

*
Äf " fafino ^ die Saar »

2aÄ e" °nit Bild u . Nr . 2469a
s-^ dcr -Bad . Nr .. .-,-- » . »r.

M ..ZUM 1 . Mai
i°Kter

'
fuu gewandte Saal .

erWerten
^ Äurpcnsion. 2.2

SSJttet ü .. r, .^ eug „ . evtl. Bild
SÄvarzwTriberq .Tribero . ^ nL

b* SK | lmmermö ^ cn,
net n ■ sofort" V ltDa5 schneidern
L^ Ucht i° rt oder auf 1 . Mai»rau Mai«, i» , , # 23724 .3.1‘0,ot Micolai , Bachftr. 23.

Für eine kl . feine Familien¬
pension in Wiesbaden wird eine
tüchtige Köchin gesucht auf 1 .
Mai . Borzustellen bei ©23694

Frau Creutz , Dnrlach,
Palmaienstraße 41.

Gesucht
auf 1. Juli oder sofort

MwMirn n . Rin
mit mehrjähr . Erfahrung ; dauernde
Stellung , gute Bezahlung.

Angebote an das 2821a
8rohh . Mminar Lahr i. B.

Suche per sofort ein 6713 .2.2
Küchenmädchen .

Hotel Lion . Adlerstraße 33.

Fräulein gesucht
z . Erlernen der f . Küche. ©23692

Pension Hollinger , Baden- Baden.

Sailberes litten
sofort gesucht ; guter Lohn gute
Behandlung . Gelegenheit zum
Kochen lernen . 6741 .2.1

Herreustr . 22 ,
Bürgerliches SveikehauS .

Wegen Erkrankung des jetzigen
per sofort ein
Mädchen gesucht̂

welche» gerne die hausl . Arbeiten
verrichtet. 6631

Kriegstratze 18, pari .
Zum sofortigen Eintritt oder per

1 . Mai wird ehrliches, fleißiges
Mädchen ~W

das kochen kann, bei hohem Lohn
gesucht. ©23763
Edmund Werner , Schloßviatz 13 .

Solides , pünktliches
^ ruä - chen

das über längere Zeugntffe ver¬
fügt , gewandt im Kochen und der
Hausarbeit ist, wird gesucht. Ein¬
tritt Mai . Lohn 32 Ji . Dasselbe
muß in größerem Haushalt ge¬
wesen sein . Off. unter Nr . ©23463
an die Exped. der „Bad . ©reffe".

(£in lüttliges litten
welches gut kochen kann und die
sonstige Hausarbeit versteht, toird
bei hohem Lohn zu kleiner Familie
auf 1 . Mai gesucht. Vorzustellen
von 2—5 Uhr mittags
6727 .3. 1 Hoffstratze 8 , parterre .

Mädchen ,
Ein im beff. Haushalt erf . , flei.

ßiges Mädchen , welches gute Zeug,
niffe besitzt, auf 1 . Atai gesucht.
©23602 Gartenstraße 9 , 1 Treppe.

Treues poerlfljf* Milchen
als Köchin gesucht. 2496a.4.4

Reserve Bruchsal
Frau Oberleutnant Biclun '«! .

Suche auf 1. Mai tüchtiges
Mädchen ,

das schon gedient hat . ©23482
Kriegstraße 184 I.

Mädchen - Gesuch !
Jung . , kräftiges Mädchen , wel-

chcs schon gedient hat , für sofort
oder später gesucht. ©23546

Gartenstraße 14III ., rechts .
Allemmädchen^

das gut kochen kann und die Haus¬
arbeit übernimmt , auf 1 . Mai ge¬
sucht. Vorstellung zwischen 5 und
7 Uhr. Frau Ä . JMtcbaeHs ,
©23735 Helmboltzstratze 11 .

Braves , williges , der Schule ent.
lassencs Jläilchen findet gu¬
tes Plätzchen . Mädchen vom Lande
und Waise erhält den Vorzug.

Adreffe zu erfragen in der Exp .
der „Bad . Presse" unter Nr . 6684 .

Ein eins., brav . W &dchrn ,
dem Gelegenheit geboten ist , das
kochen zu erlernen , wird aus so .
fort gesucht. B23655

Pelfortstraße Nr . 10 II .
Fleißiges , ehrliches Mädchen,

welches kochen kann, auf 1 . Mai
gesucht . B23728

Waldhornstraße 8 III .
Junges , ehrl ., fleißig . Mädchen

sofort gesucht. Näh . ©23710
Friedenstratze 24, Bäckerei .

Suche auf sofort oder 1 . Mai ein
junges , fleißiges ^ Ilidclien für
Üäuslickie Arbeit . ©23206

Schütienstraffe 73, parterre .
Sauberes , sleiß. Mädchen für d .

Haushalt gesucht. B23719
Kaiserstrabe 114, 2 Treppen .

Ein einfaches, fleißiges , jüngeres
Mädchen für Hausarbeit z . kl . Fa -
mili « per 1 . Mai gesucht. ©28726

Karl -Wilhelmstr. 2211 ., rechts.

Gesucht für 1 . Mai ein Mädchen
für alles , welches kochen kann, so¬
wie ein Kindermädchen, welches
Hausarbeit übernimmt . B23718

Effenlohrstratze 43II .
Gesucht für 15 . April einfaches,

fleißiges Mädchen, das kochen k.,
in Geschäftshaus, Wäsche außer
dem Hause. Gute Behandlung zu¬
gesichert . Zu erfragen nachmirt,
¥23289 Kroncnstr . 60, im Lade» .

Gesucht wird ans 1 .—15. Mai
ein besseres
Mädchen oder Frau

d. zu Hause schlafen kann, zur Füh .
rung eines kleinen feinen Haus¬
halts . Nur solche, die gute Zeug-
niffe besitzen, gut kochen sowie auf
peinliche Ordnung bedacht sind,
mögen sich melden.

Offerten unter Nr . B23454 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb

Junges Mädchen od . unabhäng .
Frau wird für einige Stunden
des Tages gesucht . B23717
_ Karlstrabe 8311.

Gesucht für sofort eine saubere,
tüchtige Stundenfrau zum Putzen.

Wo ? sagt die Exped . der „ Bad.
Preffe " unter Nr . 1823701

Fleißige Putzfrau für Freitag
oder Samstag nachmittags gesucht.

Schillerstraße 6, 2 . Stock , links.
Eine jüngere , zuverlässige

llrau *s 3§Ä n gesucht.
6724 Hirsch straffe 43 im 2 . St .

Schneiderinnen
AenderungS - Atelier

6738
für unser
gesucht.

Gebr. Ettlinger
Kaiserstraffe 189.

Gesucht für sofort eine perfekte
Schneiderin aTa

rl em
Offerten unter Nr . B2M76 an

die Expedition der „ Bad . Preffe ".

Rock-u .Taillen-
Arbeilerinnen

gesucht. 6604 .8.1
Emmy Schoch . Herrenstr 11-

Tücht. Arbeiterin
für Taillen sogleich gesucht . 2.2
1823399 Kaiserstraffe 75 , 4. St .

Büglerinnen
HWrbeilm

'M»
sucht für dauernd . 6629 .3 .2 !

Kaiser - Allee 37.

Raufmann
der Lebensmittel -Branche sucht
dauernde Stellung als Expedient ,
Magazinier oder Vertreter . la .
Referenzen zu Diensten.

Eefl . Angebote unt . Nr . B23702
an die Exped. der „Bad . Preffe".

Sohn achtbarer Eltern sucht etne

Lehrstelle
als Mechaniker

Nähere AuSk. bei Anton Huber ,
©äckermstr . , Ottenhösen . 2497g

Fräulein
lewandt im Maschinenschreiben u.
stenographieren , sowie mit sämtl .
Kontorarbeiten vertraut , sucht sich
zu verändern . 2.1

Offerten unter B23749 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Kindersraulein
s. Stelle b. 1 . Mai . Anzufrag .
M. lt . , Hirschstr . 6 , B - Baden .

Fräulein
aus guter Familie , 21 I ., das im
Haushalt erfahren u . auch nähen
kann, sucht zum 1. Mai Stellung
in kl. feinen Haushalt od . zu ein¬
zelner Dame . Off. u. B23730 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

»andlung . Im Nähen nicht
fahren . Gest . Offert , unt . ©2356 '-
an die Exped . d. „ Bad . Presse" . 2.2

Mädchen
vom Lande, welcher schon in Stel¬
lung war . gut bürgerlich kochen
kann, sucht Stellung auf 1 . Mai .

Zu erfragen Wilhelmstrahe 34,
3 . Stock , links ._ 1823680

ja ?" Junsre Frau 'Ä
sucht bestäub . Beschäftigung, gleich
welcher Art . gebt auch in Fabrik .

Offerten unter Nr . B23432 an
die Exped . dcr^ .,Bad̂ Pressc" erb.

Junges Mädchen sucht für die
Nachmittagsstunden Stelle für
Hausarbeit od . zu Kindern . Näh .
B23713 Gartenstratze 711.

Wo Könnte Fräulein
gründlich das Nähen erlernen
ohne Vergütung ? B23682 .2.1
Sophienstrotze 87 , 4 . St ., rechts.

GröbererAenWeiAIlv
levcnt. mit Wohnung ) per
1. Juli zu vermieten . Näheres
B,««Z. 1 Math wir . 5 , pari .

Wohnungmit Werkstatt
Marienstratze 58 sofort zu ver¬
mieten . ©23

Slallung für 4 fetöe

1823159 Näheres 2. Stock.

Seiellbeimer Allee J6

Willi. Schlebach , Erbprinzenstr . 8.
im Bureau . _ 6415 . 10 .4

ZeMMMchll « .

sonnige Wohnung von 6 Zrn
u . allem Zubehör auf 1 . Ji
vermieten . Näheres daselbst
Wilbclmstr. 82 . 11. Tel . 912.

Neubau .
Vinzentiusstraffe 10

, Kaiserstr. 165
ist der 4. Stock, bestehend aus
4 Zimmern , Küche mit Bad-
Anschluß , Mansarde u . Keller,
an ruhige Familie Pr. 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen
bei Ludwig Bertsch , Hof»

j Juwelier . 6552*

4 Zimnrerrvohnung

Zu erfragen 1 . Stoff .

Neubau .
Näberes 1 . Stock .

(nächst KünstlerhauS) . 8
Näheres 3, Stock .

Karlstrasse 24

milie zu vermieten . 8
Zu erfr . Vorderh. , L . Stock .

Kessingstr . Ur . 38 ,
ist der 2 . Stock mit 4 Zimnn
Mansarde auf 1 . Juli zu v
ten. Näh. im Laden. 8

KaiferstraHe 177 ,

straffe 1, Mühlbura .
Veilchenstratze 7

sonnige 4 Zimmerwohnung m
reichlichem Zubehör , ohne Visavi
per 1 . Juli d . Js . zu vermieten

Näheres beim Eigentümer i
Hinterbaus daselbst ._ 59"

Vellcheusteaße 5

zu vermieten.
Näheres beim

Veilchenstraßc 7 . H . I.
2 Zimmerwohnung

2—4 Uhr.
Ka serstratze 44

eine hübsche L Zimmerwo
nung sofort oder 1 . Mai an kleir
reinliche Familie zu vermieten .

Zu erfrage n eine Treppe ._ 83”
Ablerstraße 5, im Vorderhaus ,
eine Wohnung mit 4 Zimmer .
Manf . , Küche u . Keller a . 1 . Ju
zu Perm . Näh , im Lad. B286!

mieten . Näh, Part .

vermiete» . B
Zu erfragen im 1 . S tock.

Lrbprinzenftr . 3 , 3 . St ., if

l V41V- .VAU«4| IV4VVIt«WUt; ilUH ]!) UMII i,
Zimmern u . Küche, im Seiten¬
bau 2 Ziuun . , Alkov. Küche , auf
1 . Juli zu Perm . Näb. vt . B23709- T -

Georg.Fricdrichstr. Nr . 8, 2 . Stock ,
ist eine schöne 3 Zimincrwohnungmit Speichcrkammcr auf 1 . Jul ,
zu vermieten . B23663
Zu erfragen im Laden daselbst .

GklÄmigt foMf mit DmAlast
in UarlSrnhe i . B.

find per 1 . Mai billig zu vermieten .
In denselben wurde seit langer Zeit eine Bernickelungs-

anstalt mit gutem Erfolg betrieben , wie solche auch zur Fabri¬
kation für Holzwarenartikel jeder Art , sowie Blechemballagen
oder mech. Werkstätte und ledem anderen Betriebe zu ver¬
wenden sind .

Interessenten werden freundlich gebeten, wegen weiteren
Mitteilungen ihre Adreffe unter Nr . 6740 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " zu richten. 2 .1

Gerwigstratze 9 find schöne 8 Zim-
merwohnuuge» mit Bad , Balkon,
elektr. Licht ic. auf 1 . Mai oder

1. später zu vermieten . 2592
l . Näh. das. bei Maier . Tel . 1944.
:t. Kaiserstraffe 48 ist auf 1 . ^ uli eine

schöne 5 Zimmerwohnung preis .
— wert zu vermieten . 6575

Näheres im Laden.
ic Karlstraffe 17, 2 . Stock, im Vorder¬
es Haus , ist eine Wohnung mit 4
r Zimmer , 1 Mans ., Küche, Keller
)5 auf 1 . Juli zu vermieten . ©23296
, r Näheres im Laden.
8 , Kriegstraße 151 ist im 4, Stock
.4 eine schöne große 3 Zimmerwohn,

ung, Küche , Keller auf 1 . Juli
zu vermieten . Bl 1877

Näh. Kriegstratze 151 . pari .
c , Nelkenstratze 19, 2. Stock, schöne
n Bier -Zimmerwohnung , Balkon,
u Veranda . 1 Mansarde , Küche,
er Speisekammer, Keller, freie Lage
12 am Gutenbergplatz per 1 . Juli
„ oder früher zu vermieten . B23686

Näh. int Zigarrenladen daselbst .
Roonstraße 24 , 4 . Stock , ist eine

n schöne 3 Zimmerwohnung mit all .
8 Zubehör an ruhige Leute auf 1 .
r

° Juli zu vermieten . 6745
a ' Näheres im 1 . Stock.

Rüppurrerstraße 62 ist eine geräu -
mige 4 Zimmerwohnung mit
Mansarde und Zubehör in schö¬
ner , freier Lage für 1 . Juli zu
vermieten . Näh. Part . B23620

öMelMe 47 SlVfi
mer -Wohnung samt Zubehör bil¬
lig zu vermieten . 6551 .8 .4

Näheres im 2 . Stock rechts.
Sternbergstraße ist eine schöne 4

■ Zimmerwohnung mit Mansarde
u . Zubehör aus 1 . Juli zu per-

1 mieten . Näh. Sternbergstr . 15,' 2 . Stock . 5923320
l Uhlandstraße 15 , schöne Wohnung
ri v . 3 Zimmer , Zubehör u. 1 Mans .»
rs Zimmer auf 1 . Juli zu vermieten .

Näberes 8. St . links. ©23759
— Werderstratze, Bdhs . . 2 Zimmer .

Wohnung auf 1 . Juli zu vermiet .
Näb. Schützenstr . 54 III . ©28203

J
* Westendstratze 18 ist im 4 . Stock" • hübsche Wohnung, gerade Wände

3 Zimmer , Küche auf 1. Juli an
e , ruhige 1—2 Personen zu ver-
i . mieten . B23355.2 .2
n Winterstr . 40 ist eine 4 Zimmer .
!3 Wohnung auf 1 . Juli zu verm.

6723 Näheres parterre .
Horkstraße 25 ist eine schöne Bier -

n Zimmerwohnung mit Mansarde
;r und üblichen Zugehör , mit oder
„ ohne Stallung , auf 1 . Juli d . Js .
»6 billig zu vermieten . B23622

Näheres Sofienstraße 160 a , II .
Gut möbliertes

, Wohn - u . Schlafzimmer
„ sofort zu vermieten . 6676 .8.3
-
q Näh. Gartenstratze 1l . 2 Treppen .
- Wohn » n . ® dilnfnimtncr

sehr gut möbliert , zu vermieten .
©23684 Scheffelstraße 6 II .

h Zu vermieten :
e. Goethestraße 29, parterre , ist ein
t- großes , Helles, gut möbliertes Zim-
11 mer auf sofort zu vermieten .

Zu erfragen daselbst . B28746
Zwei gut möblierte Zimmer , zu -

lt sammen oder einzeln zu vermtet .
s . Ludwig-Wilhrlmstr . 19 , Part . , r .
' Ein separat . Zimmer mit Früb -
o stück zu 25 M zu vermieten. ©23725
- Oftendstraße 3, Part ., rechts .

Ein großes , gut möbliertes Zim-
. . mer auf 1 . Mai zu vermieten .
\\ Karlstraßc 12, 3 . Stock .
0 In ruhiger Lage, vis-ü -vis dem
r Palais -Garten, ist ein großes , gut

möbliertes Zimmer per 1. Mai zu- vermieten . ©23603
Kreuzftr. 29, 8 . Treppen.

c- Hübsch möbl. , freundl . Zimmer ,mit 1 oder 2 Betten , sofort zu ver-
C mieten . ©23612
l

' Mühlburg , Bachstraße 56V .
1-1 Schönes, freundl . möbl. Zim.

mer, ungeniert , an einen Herrn
sofort zu vermieten . Preis 20 JU.

3« Ludwig-Wilhelmstr. 15II . , lks .
e . Großes , schön möbliertes Zim -
m mer und kleineres, sonniges Zim .

mer mit Pension zu vermieten ,
st Karlstraße 28 , 3 Trepp . ©23638
i Schönes, großes Zimmer , gut
{ möbliert , mit sep. Etngang . sofort4 oder auf 1 . Mai zu vermieten ,

ck Rintheimerstr . Nr . 14,- 2 . Stock ,
t . rechts . ©23287
> Gut möbliertes Zimmer , ohne
3 vis - L-vis , an beff. Herrn zu ver-
g mieten. Zu erfragen unter Nr .
u ©23484 in der Exped . der „Bad.
6 Presse" .

Schön möbl. Zimmer in ruh.
>e Hause, in freier Lage, zu verm.
it ©23509 Maxaustraße 24 III .
u Zwei schön möblierte Zimmer ,
!l auch einzeln, sind sofort zu ver-
_ mieten . ©23534

Georg-Friedrichstr. 18. 2. Stock .
Helles, frcundl . Zimmer , gut

möbliert, ohne vis-s -vis , bei ruh .
Familie au bcss ., solid . Herrn zu
vermieten . Badezimmer vorhan-
den . Bernba rdstr. 8III . , r . B23548

Gut möbliertes Parterrezimmer
mit separat . Eingang an Herrn per
1 . Mai zu vermieten . ©23750

Adlerstrahe 22, Laden.

Große» Mansardenzimmer mit
Frühstück für 18 M zu vermieten

Karl -Friedrichstraffe 1, 8. Stock,Eingang Zirkel. _ ©23737
Adlerstratze 45, Ecke Kriegstratze,

3 Trepp ., rechts , ist ein geräu¬
miges , gut möbl. Zimmer , sofort
oder 1 , Mai zu vermieten . B2367Q

Amalienstratze 17. IV . 8t , link »,
ist schönes gut möbl. Zimmer m.
od. ohne Pension fof . od. später
zu vermieten . 8323599

Friedrichsplatz 9, eine Trepp «, ist ein
aut möbliertes Zimmer an soliden
Herrn zu vermieten . ©23388.84

ZMWlNhe 30, 4. tlodt k.
möbl . Zimmer zu verm . B23748
Hirschstraße .7 II . , einfach möblier,

tcs Zimmer , in den Hof gehend .HP vffii .ui»-! , III wen IVU| gehe!
billig zu vermieten._ ©23186

Humboldftraße 23 a, 4 . Stock , I !SVist ein möbl . Zimmer per 1 . Mat
zu vermieten . ©23733

Kaiferstratze 13/15, 3 . Stock , links,
ist gut möbl. Zimmer an Herrn
oder Fräulein sofort oder später
billig zu vermieten . ©23496

Kaiferstratze 207, HthS . , II . , gut
möbl., ruhiges Zimmer mit sep,
Eingang zu vermieten. ©23398

Karlstraffe 29, 3 Treppen , ist ein
möbliertes Zimmer per sofort od .
später zu vermieten . ©23720

Kronrnstraße 12, 1 Treppe .
nächst Schloßplatz , ist ein schöner,großes möbl. Zimmer auf 1 . Mat
zu vermieten . ©23786

Leopoldstraße Nr . 30 ist sofort ein
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten . ©2371 '
Zu erfragen 8 Treppen , links.

Leffingstraße 17 ist im Hinterhanse
ein leere» Zimmer zu vermieten,
auch geeignet zum Unterstellen
von Möbcl. Näĥ 2̂ Stock^ B23698

Leffingstraffc
'

72. 3 . Stock . Wohn -
und Schlafzimmer , eleg . möbliert ,mit oder ohne Klavier , sep. Ein -
gang . auf sogl . zu verm. ©23812

Sofienstratze 25 , 2 Treppen , Ecke
Hirschstrage, sind gut möbl. Zim¬
mer , evtl , mit 2 Betten und gan¬
zer Pension , sofort zu vermieten.
Evtl , a . vorübergehend. ©23748

Stefamenstr . 37 möbliertes Zim-
mer m . Pension zu verm. ©23338

Sternbcrgstratze ln , IV . , ist gutmöblierte» , großes helles Zimmer
an Herrn oder Fräulein sofort
zu vermieten . ©11944

Uhlandstraße 7 , pari . , sind zwei
gut möblierte Zimmer zu vermie¬
ten , zusammen oder einzeln.©23518_ Näheres parterre .

Uhlandstr. 30 , 1 Treppe, rechts , istein gut möbl. Zimmer an einen
Herrn oder Fräulein sofort oder
später billig zu vermieten . © 23740

Unmöbl. Mansardenzinuncr annur rub . . Frau sofort od. später
zu vermieten . ©22718

Hirschstraffe 89 . Laden.
Große? unmöbliertes Zimmer

auf sofort oder 1 . Juni zu vcrmic-
ten . Zu. erfragen Veilchcnstraffe 5.
3 . Stock . ©23729
Mühlbura , Alleestraße 25, ist gut
. mobl. Zimmer zu verm. ©23380

Suche 8—4 Zrmmerwohnun «
auf 1 . Juli . 3. 1Offerten unter Nr . ©23747 an •
die Expedition der „Bad . Presse".
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör von kleiner ruhiger
Familie auf 1 . Juli gesucht. Off.
mit Preisang . u . Nr . B23708 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Gesucht freundliche 2 Zimmer »
Wohnung mit Klosett in derselben
und Glasabschluß.

. Offerten unter Nr . B23642 an
die Crved . der „Bad . Presse" erb.

Iff “ Wohnuns ’ "WO
2 Zimmer mit schöner Küche von
rubigem Ehepaar per Juni oder
Juli gesucht.

. Offerten unter Nr . 6714 an
die Erved . der „Bad. Presse" erb.

AcltereS Ebep .aar sucht sofort od.
1 . Mai Zweizimmerwohnung im
Hnfferhaus od. Seitenb . in d . Süd¬
stadt. Offert , unt . Nr . B23764 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Gesucht f . 1 . Mai bis 1 . Juni
1—2 gut möbl. Zimmer , sep. Ein¬
gang, möglichst Hochparterre, an
Straßenbahnlinie , in Oststadt ge¬
legen , v . Offiz , des Bcurlaubten -
standes.

. Offerten unter Nr . B23617 a»
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Fräulein
sucht für sofort oder 1 . Mai möbl.
Zimmer , cventl. mit Mittagessen.
Weststadt oder Zentrum bevorzugt.

Offerten unter Nr . ©23504 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Gesucht
per fof . schön möbl. sep . Zunmer ,am liebsten bei Witwe . Gefl. Of¬
ferten mit Preisang . unter Nr.
2544a an die Expedition der „Bad-
Presse" erbeten, 24,
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Freitag Samstag Montag

Verkaufs für das Kind
W

Während dieser Tage sämtliche Kinder=Artikel im Preise reduziert
U

Mädchen -Kleider
Mädchen -Kleider aus karierten O

Stoffen , Größe 45 bis 70, 6.25 bis O
Mädchenkleid , Chev -.m -Schotten -

Besatz , Gr . 45 bis 70, 6.75 bis
Mädchen -Kleid, blau mit weißem E

Kragen , Gr. 55 bis 100,13.25 bis
Mädchen -Kleid, Cheviot , blau u. O

rot , Größe 55 bis 80 9.75 bis ■
Mädchen - Kleid aus prima

reinwollenen Stoffen , 4 ft
Größe 55 bis 80 28.00 bis

.75

.75

.75

.75
00

Mädchen -Kleider
Mädchen -Kleid, weiß Batist

Größe 45 bis 70 . . 4.90 bis
Mädchen -Kleid , weiß Batist , mit

schön . Stick . Gr . 45 — 90 7.60bis
Mädchen -Kleid, weiß Voile, mit

reich .Stick . Gr.45—108 10 .50 bis
Mädchen -Kleid aus guten Wasch¬

stoffen Größe 45—100 6 .75 bis
Mädchen -Kleid, schwarz - weiß

kariert , elegante Facons
Größe 45 bis 85 . 15 .50 bis

1 .95
4 .75
5 .50
2 .85
9 .50

TTJädchen- Hüte
Knaben - nnd Mädchen - Hüte in

gebl . und ungebleichtem Stroh
mit Einfaß- und Bandgarnitur ,
f . d . Alter v . 2—7 Jahr . 2.75 bis

Knaben - und Mädchen - Hüte in
der gleichen Ausführung ,
speziell Matelot -Fasson , für das
Alter v . 5—10 Jahren 6.50 bis

Gebl . Stroh -Südwester
mit blauem Schriftband

3 .75 bis

Knaben -Hüte , Panamaform
sehr kleidsam

2.50 bis

Mädchen -Hüte mit hübschen
Blumen , Spitzen - und Band¬
garnituren . . . . 12.— bis

Mädchen -Hutformen
große Auswahl . von

65 .

38

1 .60

95 .

1 .75
50 ^

Wäsche
Mädchen -Hemden mit Feston

oder Stickerei . . . 2.45 1 .45
Mädchen -Beinkleider

vorzügliche Stoffe . 1 .75 1 .25
Knaben -Hemden

beste Qualität . . 1 .90 1.45
Erstllngs -Hemdchen

mit Spitzen u. Feston 50 ^ 35 -J
Kinder -Jäckchen

weiß und farbig 75 4 40 -/
Kinder -Lelbchen ,

gestrickt und Knüpf - Trikot
Grösse 1 bis 7 . . . 2.25 bis

95 -;

85
90j
25
28 ^
55 ^

Er *ac1

er\4 Ven
Belg *'

•hset'er
' a\s

4>e

Knaben - Anzüge
Knaben -Anzüge aus best . Stoff .

"J "TK
Prinz -Heinrich -Fac . 15 .75 12 .50 ■ ■ ■ ™

Jede weitere Größe 1 .00 mehr .
Knabenanzüge , reine Wolle, blau Chev. 4050

amerik. Fa?., la . Arb . 28.00 , 25 .00 90
Jede weitere Größe 1.00 mehr -

Knaben -Wascb -Anzüge 4 QC
aus guten Stoffen 3.50 2.75 ■ ■ 0 *P

Knaben -Wasch -Anzüge
Frinz - Heinrich - Facons , aus M OA
guten Waschstoffen 8L0 6.20
Jede weitere Größe 50 4 mehr .

Russen -Kittel
Russen -Klttel aus guten Wasch¬

stoffen - . 0.95
Russen -Kittel , Halb - Flanell , in

vielen Farben . . . . . .
Russen -Kittel , Halb-Flanell . la.

in allen Farben . ' . . .
Russen -Kittel aus best . Wasch¬

stoffen , elegante Formen . .
Russen -Kittel , weiß mit reicher

Stickerei nnd Festons . . .

0 .76
1 .25
1 .95

2 .30
2 .85

Kinder-Schiirzen
Mädchen -Hänger -Schürzen

farbig , Größe 45 bis 50 . • .
Mädchen -Hänger -Schürzen

farbig , Größe 45 bis 60 . • .
Mädchen -Hänger -Schürzen

farbig , Größe 65 bis 80 . . .
Mädchen -Hänger -Schürzen

farbig , Größe 85 bis 110 . 2.25

75 4
95 -/
1.10
1.75

Mädchen -Hänger -Schürzen
weiß , Größe 45 bis 50 . . .

Mädchen -Hänger -Schürzen
weiß , Größe 45 bis 85 . 1 .75

Mädchen -Hänger -Schürzen
schwarz . Größe 45 bis 50 1 .45

Mädchen -Hänger -Schürzen
schwarz , Gr . 55 bis 100 3 .25 bis

90 -/
1 .20
95 ^
1.75

Knaben -Schürzen , la . Qualität
Posten 45 ^

Posten Posten gg ^

Spielhosen , uni und gestreift
5

r 95 4
s

r UO s
n,

"
1 . 45

Sweater
Sweater , moderne Dessins QE ,

1 .60 1 .25 ** *+ 4
Sweater mit langen Aermeln 4 "JE

2.50 klO

Trikotagen
Sporthemden, Flanell und Zefir f

2.50 1.75
Trikot-Hemden und Beinkleider | jg

1 .75 135

Kleiderstoffe
Cheviot , blau nnd schwarz OE ,

1.90 1.46 4
Popeline u. Crolsä , ca . 110 cm O OE

breit , mod . Farben . 2 .90 2-45
Knaben -Gheviot , ca . 142 cm breit 2 .80

Wasch -Stoffe
Baumwoll -Moussellne , neueste Oft j

Muster . 68 55 4
Woll-Mousseline , aparte Dessins OE l

1.75 1-35 4

Strümpfe
Kinder -Strümpfe , schwarz und OE j

leder , nahtlos . . . Größe 1 4
steigt pro Größe um 5 4

Kinder -Strümpfe , bester Schul - OO J
Strumpf . . . . . Größe 1 4

steigt pro Größe um 5 4
Frage -Zeichen -Strümpie ,

Größe 1 bis 11 von 1 .35 bis 48 i
Diverses 6741

Kragen , Mull, Stickerei und Oft J
Spachtel . 1 .25 75 ** ** 4

Kinder -Garnituren in Stickerei , 7 *? J
Etamine und Spachtel 1.45 95 ■ ** 4

Lack -Gürtel , Leder u. imitiert Oft J
95 65 4

. 2.25 1 .75 1 . 45

. . 25 15 9 4
Taschen -Tücher , weiß und farbig A E j

Vs Dutzend 95 65 ** ** 4

Kinder -Schirmc

Haarbänder

K>404 <>4 < >40404040404040i

♦ Südwester
Südwester , farbig, in ver¬

schied . Ausführung ., 85 55

Südwester ,
moderne Farben 2 .15 1 .40

Südwester , Stoffe engl. Art 7E
1 .90 1 . 35 ff

45
90j

Moden utut
Aiyteuechaw;

Zu verkaufen
Pianino

Nustb . pol . , bcn . Jnstr . . sehr billig
aBäitgebcn . 5823533

Essenweiustraße Nr . 24, 2. Stock ,
links.

MleMmblmWm
billig abzugeben.

Offerten unter Nr . B23672 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Ideal-Schreibmaschine

billig zu verkaufen.
Offerten unter Nr . B23673 an

die Expedition der . Bad . Presse" .

Vuchdruckerei
mit Verlag

ist besonderer Verhältnisse halber
unter sehr günstigen Bedingungen
zu verlause » . Das Geschäft bietet
einem tüchtigen kath . Fachmann
mit einigen tausend Mark eine
gute chancenreiche Position .

Restektanten lvollen sich unter
Nr . 0720 an die Expedition der
„ Bad . Presse" wenden._ 2.1

Bett ,
mit Rost und Roßhaarmatratze
billig zn perkausen. 5823644

Werderstraße 15, 3 . Stock, links.

piano
kreuzsaitig , sehr schön im Ton,
schwarz , elegant ausgestattet , wird
unter sachmänn. Garantie preis¬
wert abgegeben. B23731
1*1» . llottensteiii , Klavierlag .,

Sophienstraste 13. 2.1

Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift 6 .1

sehr Mg M oerüaufen .
Offerten unt . Skr . 5823758 an die

Expedit, der „Bad. Presse" erbeten.

Sammlung älterer

Pistolen und
Gewehre

zu verkaufen. 6700 .3 .1
Weinlraiibs An - uLttkaussgeschäst

Kronenstratze 32.
Zu verkaufen :

ein gebrauchter Kinderliegwage»
und ein Klappstuhl. B23681

Schützenstraße 94, 4 . Stock.

2 gleiche saub. Betten inkl. Nacht¬
tisch sehr billig zu verkaufen.
B2367I Lessinastraste 3 <. i . Los.

2 schöne Betten L 25 u . 40 M.,
Pseilerkom . 15 <.« , Küchenschrank ,
Tisch, Nähmaschine sehr billig .
B23472 Ludw.-Wilhelmstr .18, Hof.

Versetzungshalber sofort zu ver¬
kaufen : 1 eis . Herd, 1 Gasherd , 1
dreiarmige Gaslampe und eine
Petroleumlampe . B23600

Geibclstrasie 9 II , l.
Dobermann ,

Rüde, 3 Monat alt , schwarz mit
rostbraun , zu verkaufen.

Zu erfragen Maric -Alcxandra -
stratzc Nr . 17 Ul . 5823596

Leinenkostüme 475$
angetrübt A aT>

Schwarze KostümeIvA
Alles neu . 66£ l

Wilhelmstr . 34 i 13 >
Damen -Fahrra -̂

bcff. Fabrikat , bereits,neu . ^
5WH. Schillerstr .

Gut erhaltener Herd °^og70l>
kaufen. . —,7 jT ^Goetbeitrastc 31 . 4 ,

Zwillingssportwagen,
Kinderstuhl , eine Anzahl
billig abzugeben
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